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Unrsrs Lportlsr Iiolrsn clor Wort Der Sport am Sonntag
NeichsLund -Pokal (Ausscheidungsspiel zur Vorrunde) : Sachsen

gegen Brandenburg in Planitz .
Probespiel der Kontinent-Elf in Amsterdam : Kontinent gegen

Holland L (22.) .

Durlachs LokalSamvk am Sonntag
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben , so mögen die vielen Dur¬

lacher Futzballanhäuger vor einigen Wochen gedacht haben , als
sie zu ihrem Entsetzen beim Gang auf den Rittersportplatz vor
geschlossenen Eingangspforten umkehren mutzten. Jene Um¬
stände waren nach genauer Ueberprüfung der Sachlage auch
gut zu verstehen . Run nimmt ja der Lauf der Pflichtspiele
wieder ungehemmt seinen Weg, sodatz der auf den Sonntag
zwischengeschaltete Durlacher Futzball-Lokalkampf diesmal be¬
stimmt zur Durchführung kommen wird . Das Interesse für die¬
sen Kampf hat sich inzwischen noch gewaltig gesteigert , denn
durch die spannende Lage auch in der Tabelle wird dieses Rin¬
gen alle bisher vorausgegangenen in kämpferischer Hinsicht bei
weitem übertreffen . Das Abschneiden unserer beiden Vezirks -
ligisten hat uns davon überzeugt , datz die Spielstärke in beiden
Lagern momentan einen geradezu erwartungsvollen Stand er¬
reicht hat . Es sind auch soweit alle Voraussetzungen dafür ge¬
geben, datz die Mannschaften wieder in stärkster Besetzung auf
den Plan treten können. Ein Vergleich in der Spielstärke
bringt eigentlich kein nennenswertes Uebergewicht des einen
oder anderen Partners . Die Verteidigungen dürften sich, da
bei den Germanen Hagl in ausgezeichneter Verfassung ist, so
ziemlich die Waage halten . In den Mittelreihen scheinen die
Läufer der Schwarz-Roten im Gesamten betrachtet über die et¬
was reifere Technik zu verfügen , obwohl auch die Spielvereini¬
gung gerade in dieser Reihe einige gute Könner aufweist , die
besonders in der Zerstörung schon ganz großes geleistet haben .
Nun zu den beiden Angriffen , die uns bis jetzt noch keine be¬
sonders überragenden Leistungen vorgesetzt haben . Zwei
Ausnahmen möchten wir hierbei herausgreifen . Die Germanen
haben im Spiel gegen Rastatt wirklich ausgezeichnete Angriffs¬
leistungen vollbracht . Dasselbe können wir bei der Spielver¬
einigung im Kampfe gegen den FV . Daxlanden behaupten . Es
kann deshalb kein besonders gewagtes Kräftemessen dieser bei¬
den in ihren Leistungen etwas unberechenbaren Angriffe ange¬
legt werden . Aber im Lokalkampf wird jeder seine ganze Kraft
zum Einsatz bringen , was auch schon hie rein spielerische Seite

etwas in den Hintergrund drängen dürfte . Kampf bis zum
äußersten wird die Losung sein . In diesen Besetzungen wird
ein Kampf zu erwarten sein , dessen Verlauf für eine noch sel¬
tene Spannung sorgen wird . Nun freuen wir uns auf dieses
spannendste Durlacher Sportereignis und hoffen, datz auch die
Wetterverhältnisse sich den übrigen Erwartungen anpassen
mögen . — W —

Bc-Zlrksklasse-Verbandsspiele in Baden
Staffel 1 : Brühl — Seckenheim ; Feudenheim — Friedrichs¬feld ; 07 Mannheim — Neulutzheim; Ilvesheim — Viernheim ;Käfertal — Hockenheim ; Heddesheim — Weinheim . Staffel 2 :

OS Heidelberg — Neckarhauscn ; Rohrbach — Kirchheim ; Wall¬dürn — Plankstadt ; Limbach — Schwetzingen; Wiesloch — Union
Heidelberg . Staffel 3 : Würm — BSC . Pforzheim ; Söllingengegen Blankenloch : Brötzingen - - Erötzingen ; Dillweitzensteingegen Eutingen ; Niefern — Frankonia Karlsruhe ; VfR . Pforz¬heim — Virkenfeld . Staffel 4 : Ettlingen — Durmersheim ;Daxlanden — Rastatt ; Weingarten — Beiertheim ; Knielingengegen Neureut . Staffel 5 : Waldkirch — Endingen ; Elgers¬weier — Lahr ; Achern — Emmendingen ; Jahn Offenburg gegenKehl . Staffel 8 : Rheinfelden — Fahrnau ; Tumringen — Schopf-Heim ; Wehr — Weil ; SC . Freiburg — Sportfreunde Freiburg .Staffel 7 : FC . Konstanz — Donaueschingen; Gottmadingen gegenVfR . Konstanz ; Mönchweiler — Singen ; Stockach — Villingen ;Radolfzell — St . Georgen.

Neue Spieltermine im Fußball .
In der Bezirksklasse, Staffel 3, wird das ausgefallene Spiel

Grötzingen — Söllingen
am Sonntag , den 6 . November nachgeholt, während das für 23 .
10. angesetzte Spiel

Kuppenheim — Durlach - Aüe
am Sonntag , den 11 . Dezember fällig wird .

GanttaMenbandvaU am Sonntag
Am morgigen Sonntag herrscht auch bei den Handballern der

Gauklasse eine volle Spielbetätigung .
Der Turnverein Seckenheim wird aber , trotzdem er so

nötig Punkte braucht , um sich von dem Tabellenende zu lösen,
gegen Ketsch nichts zu bestellen haben .

Der Turnverein Weinheim hat die Turnerschaft Freiburg
als East . Beide Vereine sind punktgleich. Auch hier wird es
ein hartes Ringen um die Punkte geben, da die 6 Verlustpunkte
bei beiden Mannschaften eine jetzt schon ernste Sache sind .

Der Turnverein Leutershausen hat den Tabellenletzten , den
TSV . Oftersheim , als Gast. Mit diesem Treffen ist heute schon
eine gewisse Vorentscheidung zu erhoffen , denn wenn es in
diesem Treffen Oftersheim nicht gelingen sollte, die Punkte an
sich zu bringen , hat es für die Folge wenig Aussichten, sich vom
Ende loszumachen.

SB . Waldhof — Turnerschaft Durlach.

Die Jugend weilt in Wössingen gegen deren Jugend . Die
Turnerschaft steht also in vollem Spielbetrieb , hoffen wir , datz
alle angesetzten Spiele zu einem ehrenvollen Ausgang kommen.

Sr .

Durlacher und Erötzinger Handball beim Training .
Nachdem die Stadtverwaltung Karlsruhe die Ausstellungs¬

halle , Raum 9, zu Trainingsabenden für Handball zur Ver¬
fügung gestellt hat , ist es auch her Turnerschast Durlach und
dem Turnverein Grötzingen gelungen , mit ihren Mannschaften
in die Reihe der zur Berücksichtigung kommenden Vereine ein¬
bezogen zu werden und zwar findet für die Gruppe Jugend¬
mannschaften der Trainingsabend für die beiden genannten
Vereine jeden zweiten und vierten Dienstag in der Zeit von 20
dis 22 Uhr statt , während sich die Männermannschaften der
beiden Verein jeden ersten u . dritten Mittwoch in der Zeit von
20 bis 22 Uhr in der Ausstellungshalle in Karlsruhe zusam¬
menfinden .

Eauliga -Berban - sspiele
Ea « Württemberg : Stuttgarter Kickers — Ulmer FV . ; SC .

Stuttgart — Union Böckingen ; SV . Feuerbach — VfB . Stutt¬
gart ; SSV . Ulm — SpVgg . Bad Cannstatt .

Ea « Baden : FV . Offenburg — SV . Waldhos ; FC . Freiburg
gegen Karlsruher FV . ; Phönix Karlsruhe — VfB . Mühlburg ;
SpVgg . Sandhofen — VfR . Mannheim .

Ga« Bayern : FC . Nürnberg — BsV . Coburg ; Jahn Regens¬
burg — SpVgg Fürth ; 1860 München — Schwaben Augsburg ;VC . Augsburg — Bayern München; FC . Schweinfurt — Neu¬
meyer Nürnberg .

Ea « Südwest : FSV . Frankfurt — FV . Saarbrücken .

Städtekampf Karlsruhe — Pforzheim.
Ein Wasserball -Städtespiel zwischen Pforzheim und Karls¬

ruhe ist für den 38. Oktober 1SS8 vereinbart worden und findet
anläßlich der II. Cauoffenen Schwimm-Wettkämpfe , die der
Karlsruher Turnverein 1816 durchführt, im Städt . Vierordtbad
statt . Damit treffen wohl mit die besten Wasserballspieler Ba¬
dens zusammen. Stellten doch Pforzheim und Karlsruhe in
den letzten Jahren des öfteren die Wasserballmeister des Gaues
Baden . Da bei Städtespielen mit einer Steigerung der Lei¬
stungen gerechnet werden kann, weil die Spitzenkönner aus 3
oder 4 Vereinen zusammengefaßt werden können, ist dieses
Spiel für die Karlsruher Schwimmsportfreunde als ein Ereig¬nis zu betrachten . Für Karlsruhe ist Gauwasserballwart
Meyer bemüht , eine» möglichst starke Mannschaft aufzustellen .Er wird dabei auf nicht geringe Schwierigkeiten stoßen, da den
Karlsruher Spielern in den letzten Monaten das Vierordtbad
nicht zur Verfügung stand und daher ein einwandfreier Matz¬
stab für das Können der einzelnen Kandidaten nicht in allen
Fällen gegeben ist . Die Erfahrung des Gauwasserballwartesund die Möglichkeit in der kommenden Woche das Vierordtbad
wieder zum Training zu benutzen (voraussichtlich werden an
einigen Abenden Uebungsspisle angesetzt werden ) sollte es aber
trotzdem ermöglichen, eine Wasserball- Stadtmannschaft heraus¬
zubringen , die dem Ansturm der Pforzheimer gewachsen ist.
Karlsruhe wird also am 30. Oktober 1938 nicht nur die bad .
Schwimmer und Schwimmerinnen , sondern auch eine Auswahlvon ausgezeichneten Wasserballspielern zu sehen bekommen-

Ä-

Jmmer schnellere Trainmgszeite« im Do«i«gto»-Park- Am
zweiten Trainingstag zum Großen Donington -Preis am Don¬
nerstag konnte Tazio Nuvolari den seit einem Jahr bestehendenNundenrekord von Rosemeyer und von Brauchitsch um eine Zehn¬
telsekunde verbessern. Nuvolari erreichte mit 2 : 11,1 Minuten
einen Durchschnitt von 137 Kilometer . Von dieser Zeit war er
selbst überrascht und meinte, daß noch höhere Geschwindigkeiten
gefahren werden könnten. Dichtauf folgte von Brauchitsch (Mer¬
cedes-Benz) 2 : 11,2, Seaman (Mercedes-Benz) 2 : 12,1, Lang (Mer -
cerdes-Venz) 2 :12,2, Müller (Auto- llnton ) 2 :12,3, und der jungeBäumer (Mercedes -Benz) 2 :13,4 Minuten , der seinen Wagen
prächtig meisterte. Hasse und Kautz auf Auto -Union blieben
zwischen 2 : 15 und 2 :20 Minuten . Die englischen und französischen
Wagen lagen mit ihren Zeiten weit hinter den Deutschen. Vilo -
resi ist mit seinem Maserati noch nicht eingetroffen .
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Lest Euer Keimatzettu««!
- Durlaiber Tageblatt " — „Pfiuztäler Bote "

Der SV . Waldhof ist es, der neben Ketsch in dieser Runde als
einzige Mannschaft noch ohne Punktverlust im Rennen liegt .
Waldhof hat damit gezeigt, datz er auch für diese Runde seinen
guten Ruf als wiederholter Badischer Meister und Deutsch¬
lands zweitbeste Handballmannschaft , mit bestem Erfolg zu ver¬
teidigen versteht . International mitgewirkte Kräfte stehen in
diesem Treffen in Waldhofs Mannschaft um den einmal ange¬
tretenen Siegeszug unter allen Umständen sicher stellen zu
können.

Die Turnerschaft Durlach, die ebenfalls schon in der Gau¬
klasse als ein ernst zu nehmender Gegner angesprochen wird ,
seine bereits erzielten Erfolge gegen beachtliche Gegner haben
ihr diese Achtung gebietende Stelle verschafft, tritt zu diesem
Treffen in stärkster Aufstellung an . Vor allem wird es die
Hintermannschaft mit Richter , Seiler und Schneider Helmuth
sein , die neben der Läuferreihe mit Schneider Gottfried , Schnei¬
der Armin und Walz Otto die schwere Aufgabe haben , den
schnellen und sinessenreichen Sturm der Waldhöfer abzustoppen.
Im Auswahlspiel der Skädtemannschaft ist diese Aufgabe zur
vollen Zufriedenheit gelöst worden . Der Durlacher Sturm darf
mit seiner heutigen Verstärkung von Maag ohne weiteres als
durchschlagskräftiger als der der Stadtmannschaft angesprochen
werden . Vodemer Wilhelm , Knaus , Eisele, Mag und Hilz
haben verantwortlich dafür zu sorgen, datz das in sie gesetzte be¬
rechtigte Vertrauen auf Erzielung von Toren erfüllt wird , dann
wird in Waldhof ein Spiel steigen, das sicher wert ist , auch
vonseiten der Durlacher Sportanhänger als Schlachtenbummler
mitangesehen zu werden .

Die Mannschaft trifft sich um 11,45 Uhr am Bahnhof Durlach .
Die 2. Mannschaft trägt ihr erstes Pflichrspiel in Beiertheim

gegen dessen 2. Mannschaft aus .

Vor de« GtheanVen des GertthtS
Zwei Todesopfer eines Berkehrsunfalls . — Die gerichtliche

Sühne .
Karlsruhe 21 . Okt. Die heute in Bretten tagende 4 . Erohe

Karlsruher Strafkammer verurteilte den 34jährigen verhei¬
rateten Kraftfahrer Emil Karl Walser aus Schussenried
wegen fahrlässiger Tötung in Tateinheit mit Uebertretung der
Reichsstratzenverkehrsordnung zu einer Gefängnisstrafe von
drei Monaten . Der Angeklagte hat am 9. September gegen 12
Uhr mittags einen Lastkraftwagen durch die Weitzhoferstraße in
Bretten in östlicher Richtung gesteuert Und ist kurz vor der Ein¬
mündung der Hohkreuzstraße einem entgegenkommenden Lastzug
ausgewichen , wobei er die äußerste rechte Seite der Fahrbahn
befahren mutzte . Obwohl er im Augenblick des Ausweichens
nach rechts gesehen hat , datz in einer Entfernung von etwa zehn
Metern zwei Knaben auf dem Bordstein des Gehwegs standen ,
welche nach Osten schauten und deshalb sein Fahrzeug offen¬
sichtlich nicht bemerkten , hat er weder Signal gegeben, noch
seine Geschwindigkeit wesentlich vermindert , sondern ist mit et¬
wa 40 Kilometer Geschwindigkeit dicht am Gehweg vorbeige¬
fahren . Dadurch wurden die am Gehwegrand stehenden 12jährigen
Schüler Gerhard Plöger und Erich Süpfle von dem Win¬
ker und der Pritsche des Lastwagens erfaßt , zu Boden geschleu¬
dert und tödlich verletzt.

Zum zweitenmal in Sicherungsverwahrung .
Mannheim , 21 . Okt. Der 43jährige Albert Horbach aus

Mannheim wurde am 15 . August 1938 wegen Rückfallbetrugs
als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher zu drei Jahren und sechs

Monaten Zuchthaus , sechs Jahren Ehrenrechtsverlust und Siche¬
rungsverwahrung verurteilt .

Horbach ist 18mal vorbestraft . Seine letzte Strafe lief am 16.
Januar 1936 ab . Da gegen ihn jedoch inzwischen nachträglich
die Sicherungsverwahrung angeordnet war , wurde er nach Ver¬
büßung der Strafe in Sicherungsverwahrung genommen , nach
zwei Jahren aber wieder entlassen. Sofort nach seiner Ent¬
lassung erhielt er Arbeit , mutzte diese aber am 28 . Mai 1938
wegen verschiedener Betrügereien aufgeben ; am selben Tag
wurde er festgenommen. Er hatte seine Arbeitskameraden un¬
ter allen möglichen Vorwänden angeborgt u . das Geld zum über
wiegenden Teil sofort in Wirtschaften ausgegeben , wo er Zechen
bis zu 7 RM . machte .

Bei der Strafzumessung wurde strafverschärsend berücksichtigt,
daß er nach Entlassung aus der Sicherungsverwahrung erneut
straffällig geworden war , und zwar ohne sich in wirtschaftlicher
Not zu befinden . Die Revision, die der Angeklagte gegen das
Urteil einlegte , wurde vom Reichsgericht als unbegründet ver¬
worfen .

Der geständige Brandstifter .
llrnau (bei lleberlingen ) , 21. Okt . Der in Untersuchungshaft

befindliche Paul Hansler hat außer den Brandstiftungen in
der Schönenmühle und in der Scheune des Bürgermeisters Rist
nup ein drittes Verbrechen eingestanden. Auch der Brand im
Anwesen der Geschwister Kutter ist sein Werk. Unaufgeklärt
ist noch der Brand im Anwesen Schmidmeister. Hier kann
Hansler nicht der Täter sein , da er zu dieser Zeit bereits ver¬
haftet war .

zu sein, ist der Wunsch vieler Menschen. Leicht ist er jetzt auch an trüben Tagen zu erfüllen,
wenn die neue Osram-Sonne verwendet wird. Oie Mra -Vitalux sendet ein Strahlen¬
gemisch aus . das derHaut die gleiche Bräunung verleiht wie Bestrahlungen mit derSonne.
Einfache Bedienung , geringe Stromkosten , täglich nur wenige Minuten Lestrahlungszeit.

W M W Tischgerät mit Mra - Ditalux RM67, -
MM W

Erhältlich iy den Elektrolicht- und medizinischen Fachgeschäften . Wo nicht erhältlich, schreibe man wegen Nachweis einer Bezugsquelle an Osram, Berlin O 17, Abt. T 202



Alerki Intereffkmles au« Sodrn
Zum Semesterbegimi an der Technischen Hochschule Karlsruhe .

In mehreren Fachrichtungen , insbesondere in den Fakultäten
für allgemeine Wissenschaften, Architektur , Bauingenieurwesen
( einschließlich Vermessungswesen ) , Chemie u . g . kann das Stu¬
dium an der Technischen Hochschule Karlsruhe mit dem Winter¬
semester 1938 39 als erstes Semester ausgenommen werden . Eine
Vorpraxis ist in den genannten Fällen nicht mehr erforderlich.
Die Einschreibungen beginnen am SO. Oktober . In allen Stu¬
dienfrage « erteilen das „Sekretariat der Technischen Hochschule"
und die Dekane der einzelnen Fakultäten Auskunft . Vollständig
zusammengestellte Stundenpläne für das erste Semester der
verschiedenen Fakultäten werden auf Wunsch durch das Sekre¬
tariat zugesandt . Vorlesungsverzeichnisse, die alle Möglich¬
keiten des Studiums enthalten , sind ebenfalls auf diesem Wege
erhältlich . In allen Fragen der studentischen Förderung erteilt
das „Amt für Förderung " der Studentenführung der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe Auskunft .

Es wird noch darauf üingewiesen , dass an der Karlsruher
Technischen Hochschule außer für Geologen , Mineralogen u . a .
m. neuerdings auch für Biologen die Möglichkeit besteht, auch
ohne vorherige Staatsprüfung die Würde eines Doktors der
Naturwissenschaften (Dr . rer . nat .) zu erlangen .

Tödlicher Motorradunfall bei Ottersweier .
Bühl , 21.> Okt. Ein schwerer Motorradunsall , dem leider ein

Menschenleben zum Opfer fiel , ereignete sich abends in der
Nähe der Maria Linden -Kirche bei Ottersweier . Ein Kraft¬
wagen von Offenburg fuhr , von Bühl herkommend, in Richtung
Ottersweier . Bei der Abzweigung der Reichsstraße von der
alten Straße fuhr der Fahrer , der nach seinen Angaben durch
dis beiden 'Straßenzüge getäuscht worden war , geradeaus auf
die alte Straße zu . Im gleichen Augenblick kam ein 32 Jahre
alter lediger Motorradfahrer aus Kappelwindeck von Otters¬
weier her gefahren und stieß mit dem Kühler des Autos so
heftig zusammen, daß er auf das Verdeck des Wagens geschleu¬
dert wurde . Der Arzt , der kurz darauf an der Unfallstelle ein¬
traf , konnte nur noch den Tod des Motorradfahrers feststellen .

Tödlich verunglückt.
Neuthard (bei Bruchsal ) , 2k . Okt . Vor dem Ort wurde ein

Kirrlacher Radfahrer von einem Motorradfahrer von hinten
überrannt . Am zweiten Tag nach der Einlieferung ins Kran¬
kenhaus verschied der Verunglückte, der kurz vor der Verhei¬
ratung stand.

2m Steinbruch verunglückt.
Müllheim , 21 . Okt. In einem Steinbruch bei Lütschenbach

wurde der Arbeiter Walter Friedlin von einem rollenden
Steinblock erfaßt und so schwer verletzt, daß er bald nach dem
Unfall starb.

»
Tod durch Husschlag .

Markdorf , 21 . Okt. Der 27jährige Knecht Willi Rodzus
des Erbhofbauern Rist wurde beim Pflügen von einem Pferde
getreten und erlitt dadurch so schwere innere Verletzungen , daß
nach drei Tagen der Tod eintrat . Der fleißige und überall be¬
liebte Mann stammte aus Eroß -Skarzissen im Kreise Tilsit .

»
Umbauarbeiten au der Fricdrichshafener Hafeneinfahrt .

Friedrichshafen , LU Okt. Die beiden eisernen Pavillone , die
die Hafeneinfahrt flankieren , werden in diesen Tagen abge¬
brochen. An ihrer Stelle sollen neuzeitliche steinerne Bauwerke
erstellt werden .

Jugendlicher Leichtsinn führte zum Tode.
Friedrichshofen , 21 . Okt. Am Donnerstag nachmittag be¬

merkte in Ceemoos eine Frau , wie ein etwa 13jähriger Junge
ein am Ufer liegendes Paddelboot ins Wasser schob und auf
den See hinausfuhr . Kurze Zeit darauf sah die Frau , wie das
Boot absackte und der Junge ins Wasser siel . Sofort wurden
von Fischern, von der Reichsseesportschule der Hitlerjugend , so¬
wie von der Wasserschutzpolizei Nachforschungen augestellt , die
jedoch ergebnislos blieben . Wie sich herausstellte , war das Pad¬
delboot , das der Junge benützt hatte , leck. Die Personalien des
eßtrunkendcn Knaben konnten noch nicht fcstgestcllt werden .

Nun auch fernsten ln vodm
vor der groAei» NündslHik -Ausslellung in Mannheim vom 2 S. November bis Vezember

Anläßlich der südwestdeutschen Rundfunkausstel¬
lung „Rundfunk ist Freude " unter der Schirmherr¬
schaft des Gauleiters und Reichsstatthalters Robert
Wagner in der Zeit vom 26. November bis 3 .
Dezember in den Rhein -Neckarhallen in Mannheim
wird es erstmalig in Baden möglich sein , Fernseh¬
sendungen der Deutschen Reichspost zu übertragen .
Neben diesem Hauptanziehungspunkt bietet die

- Rundsunkausftellung eine umfassende Schau auf
allen Gebieten der politischen Rundfunkführung ,
der Rundfunkinduftrie und -Wirtschaft.

Fernsehbiihnr uni» Fernsehsprschzellen.
Wenn am 26 . November , am „Tag des Rundfunks " im Nah¬

men der Gaukulturwoche , die Rhein -Ncckar -Hallen in Mannheim
ihre Pforten zu der ersten südwestdeutschenRundfunkausstellung
öffnen , dann wird die Öffentlichkeit nicht nur einen tiefen
Einblick in Arbeit und Leistung der zahlreichen Faktoren des
deutschen Rundfunks erhalten , sondern manches Vorurteil gegen
die sich stets entwickelnde Rundfunktechnik verschwinden — vor
allem auf dem jüngsten Gebiete : dem Fernsehen .

Vielleicht ist es wenig bekannt , daß seit langen Monaten
täglich regelmäßige Fernsehsendungen über den Fernsehsender
Nipkom gehen, daß nicht nur in Berlin , sondern auch im weiten
Umkreis mit leistungsfähigen Geräten ein guter und klarer
Empfang möglich ist . In den Rhein - Ncckar -Hallen : n Mann¬
heim wird eine Fernsehbühne errichtet sein , so daß der Besucher

der Ausstellung den ganzen Vorgang des Fernsehens von der
Sendung bis zum Empfang verfolgen kann . Gleichzeitig be¬
steht die Möglichkeit, mittels Fernsehzellen Telefongespräche zu
führen und dabei den anderen Teilnehmer gleichzeitig zu sehen .
Es wird also künftig unmöglich sein , etwa unrasiert , fern der
Heimat mit Frau oder Braut zu telefonieren ; es gilt , sich eben
der Technik anzupassen !

„Rundfunk ist Freude !" Unter diesem Leitgedanken steht die
Südwestdeutsche Rundfunkausstellung , eine repräsentative Schau
des deutschen Rundfunks in der Südwestecke des Reiches. Wel¬
cher Volksgenosse ist heute nicht — in irgendeiner Form — per¬
sönlich mit dem Rundfunk verbunden ? Der Rundfunk ist jedem
zum unentbehrlichen Freund geworden ; keiner wird ihn mehr
missen wollen . Die Ausstellung , deren ideeller Träger die Lan¬
desleitung Baden der Reichsrundfunkkammer und die Eau -
hauptstelle Rundfunk der Eaupropagandaleitung Baden und
deren wirtschaftlicher Träger das Institut für deutsche Kultur -
und Wirtschaftspropaganda ist , wird jedem Hörer und denen ,
die es werden wollen , einen Einblick in die Vielseitigkeit des
Rundfunks auf wirtschaftlichem , industriellem und kulturellem
Gebiet geben. Die Schau wird nicht nur zeigen, was bis heute
bereits geleistet wurde , sondern darüber hinaus , welche gewal¬
tigen technischen Aufgaben der Industrie noch bevorstehen. Denn
die Technik kennt keine Vollendung , sondern nur eine stete Ent¬
wicklung.

Oberst Lindbergh in Friedrichshafen .
Friedrichshafen , 21 . Okt. Oberst Lindbergh , der bekannte

amerikanische Ozeanflieger , stattete am Donnerstag in Beglei¬
tung des amerikanischen Luftfahrtattaches in Berlin , Major
Wanaman , des französischen Kunstfliegers Michel De -
troyat , sowie des Oberstabsingenieurs Wendland vom
Reichsluftfahrtministerium den Dornier -Werken einen Besuch
ab . Oberst Lindbergh . der dabei mit seiner Begleitung unter
Führung der Piloten Fath und Gundermann einige
Probeslüge unternahm , äußerte sich sehr lobend und anerken¬
nend über das Gesehene. Nach dem Mittagessen im Kur¬
gartenhotel besuchte Lindbergh das Zeppelin - Museum und an¬
schließend das neue Luftschiff „Graf Zeppelin " in der Halle in
Löwental . Dabei gab Lindbergh dem Wunsche Ausdruck, daß
bald wieder deutsche Luftschiffe über den Ozean ihre Bahn zie¬
hen möchten. Nachmittags flog Lindbergh mit seiner Begleitung
nach Berlin weiter .

Ein Mordversuch nach einem halben Jahre aufgedeckt .
Wangen (Allgäu ) , 21 . Okt. Der aus Kreßbronn stammende,

in Wangen beschäftigte 27 Jahre alte Albert Oßwald wurde
wegen Mordversuchs festgenommen. Oßwald hatte am Oster¬
samstag dieses Jahres seine Geliebte , eine in Scheidung lebende
36 Jahre alte Frau , an einen abgelegenen Ort gelockt und dort
die Ahnungslose mit der Fahrradluftpumpe mit solcher Wucht
zweimal aus den Kopf geschlagen, daß die Frau zusammenbrach
und regungslos liegen blieb . Der Täter , der glaubte , daß sein
Opfer tot sei, demolierte darauf das Fahrrad , das die Frau bei
sich hatte , um einen Unfall vorzutäuschen . Die Frau , die jedock
nur schwer verletzt war , wurde am folgenden Tag aufgefunden
und hatth einmaliges Krankenlager durchzumachen, bis sie wie¬
der gesundete. Äuf Grund einiger Verdachtsmoments kontrten
die Eendarmeriebeamten den Täter überführen . Er hat die
Tat bereits eingestanden , bestreitet aber die Mordabsicht. Die
Frau war unverständlicherweise bemüht , den Geliebten zu decken
und den Tatbestand zu verschleiern. Der Grund zu der Tat lag
darin , daß die Frau ein Kind von Oßwald erwartete und dieser
sich der Vaterpflichten entziehen wollte .

-»

Ein Darmstädter Maler tödlich verunglückt.
Darmstadt , 21 . Okt. Der bekannte Darmstädter Maler und

Graphiker Georg Breitwieser verunglückte auf einer Mo¬
torradfahrt durch den Schwarzwald so schwer , daß er nach seiner
Einlieferung in das Krankenhaus seiner Heimatstadt Darmstadt
seinen Verletzungen erlag . Der Verstorbene war ein talen¬
tierter Künstler , dessen Werke eine starke Begabung erkennen

ließen .

Unfalloerhütungsvorschristcn nicht beachtet. — Tödlich
verunglückt.

Heilbronn , 21 . Okt. Zu einem schweren Unglücksfall mit töd¬
lichem Ausgang kam es am Donnerstag mittag in der Fischer¬
gasse. Dort war in einem Hause der 48 Jahre alte Maurer
Gustav Huber aus Unterheimbach mit Dachreparaturarbeiten
beschäftigt. Huber , der entgegen den Unfalloerhütungsvorschrif -
ren nicht angescilt war , stürzte über acht Meter tief in den
Hofraum hinab und zog sich dabei so schwere Verletzungen zu,
daß der Tod auf der Stelle eintrat . Der Verunglückte war
verheiratet und hinterläßt drei Kinder rm Alter von fünf bis
16 Jahren .

Verheerendes Eroßfeuer in einem elsässischen Dorf .
Straßburg , 21 . Okt. Der bekannte elsässische Tabakort Ebers¬

heim wurde von einem schweren Großfeuer heimgesucht. Durch
den starken Wind verbreitete sich das Feuer sehr schnell. Ver¬
schiedene Feuerwehren der Umgebung halfen bei der Bekämp¬
fung des Brandes , der nach zwei Stunden eingedämmt werden
konnte. Zwei Wohnhäuser , drei Scheunen , drei Stallungen mit
Anbauten , ein Teil des Viehbestandes , eine ganze Anzahl mo¬
derner landwirtschaftlicher Maschinen, große Vorräte an Futter¬
mitteln und Tabak wurden vernichtet . Der Schaden beträgt
weit über eine halb Million Francs . Ueber die Ursache des
Brandes war bisher noch nichts genaueres festzustellen.

«

Karlsruhe , 21 . Okt . (Erntespendewagen . ) Heute
Samstag wird für die Karlsruher Bevölkerung wieder ein
besonderer Freudentag sein , schon allein deshalb , weil durch
das Einfahren der Erntespendewagen in die Stadt die Ver¬
bundenheit von Stadt und Land zum Ausdruck kommt ; und
zum andern sollen diese Erntespendewagen , die in den ver¬
gangenen Jahren am Tag vor dem Erntedanktag in die
Städte gefahren wurden , diesmal aber auf Grund der spä¬
teren Kartoffelernte später kommen , ein Dank sein dafür ,
dag die Mutter Erde den Fleiß des Bauern wieder gesegnet
hat , der das Heiligste eines Volkes . Grund und Boden , zu
verwalten hat . Der Zug der Erntespendewagen stellt sich
wieder in der Ludwig - Wilhelm -Straße auf . Unter Voran¬
tritt des Musikzuges des Politischen - Leiter -Korps wird sich
der Wagenzug in Richtung Adolf -Hitler - PIatz in Bewegung
setzen , dort jedoch nicht Halt machen , sondern weiter die
Käiserstrags entlang bis Scheffelstraße marschieren , woselbst
der Kreisbauernführer die Spenden dem WHW .- Beaus -
traaten überaeben wird .

DplrsbM und seine Zeugen alter Vaukunst
vsschikUMches aus Sem fast 1000 jährigen fllplrsbach und seiner Kirche

Dichter Nebel ' liegt über dem Talkessel der Kinzig und ver¬
birgt uns vorläufig noch den Blick auf Alpirsbach , dem nun
bald 1606jährigen Klosterstädtchen, dessen Entstehung dem anno
1683 von dem Grafen zu Hausach, Zollern und Sulz gestifteten
Kloster zu verdanken ist . Doch langsam scheint nun die Sonne
über das Nebelmeer Sieger zu werden . Ihr Strahlen brechen ,
wenn auch noch tastend, hindurch und vor uns liegt in seiner
idyllischen Schönheit , umgeben von herrlichen Tannenwäldern

Die Klosterkirche Alpirsbach .

AV-A

, ^

das im Laufe der Geschichte so verschiedenartig gewandelte Al¬
pirsbach . Gleichsam als Wächter beherrscht
die alte Klosterkirche mit dem angerauten Benediktiner - Kloster

das Blickfeld und ist Zeuge jener Zeit tiefer religiöser Ergrif -

senheit der Gemüter und erbitterter Machtkämpfe der welt¬
lichen und geistlichen Gewalten . Fällt doch die Gründung in
die letzten Jahre des elften und in den Anfang des zwölften
Jahrhunderts , also ^ in jene so bewegte Periode der abendlän¬
dischen Geschichte , die durch die tluniazensische Reform — Be¬
wegung um Stützung des Papsttums —, den Jnnestiturstreit
und den ersten Kreuzzug bezeichnet wird . Ursprünglich im
romanischen Stil erbaut , wird das Kloster unter dem Abt
Heinrich Haugg ( 1397— 1414 ) , einem Liebhaber gotischer Bau¬
kunst , in jene Stilperiodc teilweise umgeüaut , sodaß wir heute
vor der Seltenheit stehen, an Kirche und Kloster romanischen
wie auch gotischen Stil vorzwsinden, ja es sind Fenster vor¬
handen , deren eine Hglfre diesen, die andere jenen Stil auf¬
weist.

Im Laufe der Geschichte werden diese herrlichen Bauten durch
den Mährigen Krieg wie auch durch den Bauernkrieg von
Brandschatzung und Plünderung heimgesucht. Durch die Ein¬
führung der Reformation werden die Klosteranlagen nach 466
Jahren katholischen Besitztum zu einer evangelischen Kloster¬
schule umgewandelt .

Die Kirche.
erbaut in der Form eines lateinischen Kreuzes , bedeuwt eines
der schönsten Baudenkmäler romanischer Baukunst . Die Vor¬
halle einfach und schlicht, läßt uns den strengen kluniazensischen
Geist ahnen . Eine Tür mit zwei wunderbaren messingbeschla¬
genen Türklopsern trennt die Vorhalle vom Innern der Kirche.
Auch hier ist die Bauweise von asketischer Strenge . Das Ge¬
wölbe wird von Säulen getragen , die zu den schönsten und
stärksten gehören , die uns der romanische Stil geliefert hat .
Den Sockel dieser Säulen schmücken vier Köpfe, deren jeder
ein Laster der Menschbeit symbolisiert . Ein aus Holz geschnitz¬
tes Laiencborqest chl ist auf der einen Seite der Kirche zu fin¬
den (das Herrenchorgestühl , sowie das Taufbecken sind in Fren -
denstadt ) , während die andere Seite die 800 Jahre alten ro¬
manischen Sitzbänke birgt , die als das älteste Holzmöbel Deutsch¬
lands anzusprechen sind . Der Eesamteindruck gib aber trotz der

inneren Klarheit der Ballführung äußerlich nicht den großen
Willen des Mittelalters wieder .

Das Kloster ,
nur teilweise erhalten , mußte schon mancherlei Wandlung er¬
fahren . Verschiedenmalig abgebrannt und durch Plünderungen
früherer Zeiten zerstört , bedeutet es heute durch seinen gotischen
Kreuzgang und seinen so unberührt dahin träumenden Kloster¬
garten eine Sehenswürdigkeit . Der zweite Stock zeigt noch ein¬
zelne Mönchszellen und verschiedene früher als Refektorium
usw . verwandte Säle .

Um die Kirche gruppieren sich malerisch die ehemalige „Leute -
kirchc" ( Kirche für das „gemeine" Volk) , ferner das sogenannte
„alte " Schloß, ein herrlicher Fachwerkbau , der früher als Gäste¬
haus des Klosters diente . Das Alpirsbacher Kloster mit seiner
Kirche zeugt in unserer Zeit von vielwcndiger alter Geschichte.
Es ist nicht nur ein Schaudenkmal von unschätzbarem Wert , son¬
dern gleichzeitig ein Wahrzeichen engeren heimatlichen Ge¬
schehens .

Noch einmal drängt es uns . einen letzten Blick in den Klostcr -
garten zu werfen . Ec umsängt un» niit seiner Stille , die uns
unwillkürlich in Bann zieht . Die herbstlichen Strahlen der
Sonne umspielen das efeuumwucherte Gemäuer und lassen die
ornamentalen Verzierungen der Spitzbögen des Kreuzgangs in
dunkler Silhouette erscheinen. Leise plätschert der Springbrun¬
nen , und uns ist es , als wolle er uns von vergangenen Zeiten
erzählen .

Soaelsiguren am östlichen Säuienpaar der Arkaden .
Aufnahmen : Photohaus Beßler -Alpirsbach .

DNB . -Heiinatbllderdienst .
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Sonntag in Sonne und Oktoberwind .

RaU geht der Oktober seinem Ende zu . Noch eine Woche

AN- der Monat geht zu Ende , von dem wir noch viel schöne,

warme Tage erhofften . Wohl hat er etwas von unserem

Wunsch wahrgemacht , doch viel Regen blieb übrig und dazu

lchwere Oktoberstürme , die in den Wipfeln der Bäume tüchtig

nuiräumten . Und nun taumeln seit einigen Tagen die welken

Slätter in Haufen . Ist es schon das große Blätterwehen des

Herbstes ? Schon viele Aeste ragen kahl in die Luft , Zwar

die Wälder behalten , dank ihrer dem Wind widerstrebenden Ge¬

schlossenheit, noch immer ihr Laubgewand , aber wer genauer

Hinsieht , bemerkt , daß auch im Walde Blatt um Blatt von der

Höhe fällt . Und auf den Wegen sammelt sich das Rot und das

Braun der Beute des Windes , der zahllosen Blätter !

Schöne sonnige Stunden lassen vergessen , wie weit das Jahr

kchon gediehen ist , gelbe Blätter scheinen uns noch ein Fanal

der Freude zu sein — doch alles dies ist , darüber wollen wir

unsklar sein , nur das letzte Aufflackern eines Lichtes , das am

Erloschen ist. Der morgige Sonntag ist eigentlich ein festloser

Tag , denn die Feiern der Kirchweih sind vorüber und nur hier
und da rüstet ein Verein zu seiner Herbstfeier , die mit zu den

Höhepunkten des Jahres gehört . So wird auch der morgige
Sonntag wieder den Herbstwanderer finden , der noch einmal

mitten im Sterben der Natur hinauszieht in die buntgesärbten
Wälder oder zu den Höhen des Schwarzwaldes , der gleichfalls
durchzuckt ist von einem Hellen Leuchten und den Menschen zur
Stille und Einkehr ruft . Herbstliche Landschaft , was kann sie
dem geben , der sich ihr , in tiefem Verstehen nähert .

In Durlach steht im Mittelpunkt das Lokalspiel der Dur¬

lacher Fußballvereine auf dem Rittersportplatz , bei welchem es
an Besuchern nicht fehlen wird . Der Zirkus Varlay ist der

zweite Hauptanziehungspunkt . Abwechslungsreiche Stunden er¬
warten hier den Besucher . Auch die Durlacher Lichtspielhäuser ,
die mit ersten Programmen aufwarten , werden sich eines guten
Besuches erfreuen .

*
Besucht morgen Sonntag das Pfinztal -Mvseum .

Durlach , 22. Okt . Allen Freunden der alten Geschichte von
Durlach und seiner Umgebung ist morgen Sonntag abermals
Gelegenheit gegeben , unter Führung des Stadt -Konservators ,
Herrn Eberle , das Pfinzgau - Museum in der Zeit von 10,30
Uhr bis 12,30 Uhr zu besichtigen . Alle Freunde alter Durlacher
Geschichte werden dieser ausgewählten Stadtsammlung , die als
vorbildlich angesehen werden kann , gern ihren Besuch abstatten .

*

Die Kolonialfreunde besuchen den „ Kamerun " -Film .

Durlach . 22 . Okt . Der Ruf nach unseren Kolonien und das

Interesse für dieses alte deutsche Kolonialland ist schon seit
Jahren wieder lebendig und immer wieder haben wir Gelegen¬
beit Berichte von den deutschen Farmern und Pflanzern zu
hören , die als Pioniere des Deutschtums draußen auf hartem ,
vereinsamten Posten stehen und deutsche Kultur , deutsches
Volkstum erhalten und so den Boden bereiten für die kommen - .
den Wege , die gegangen werden . Nun ist es dem bekannten

Afrikaforscher Paul Lieberenz mit Unterstützung der Tobis ge¬
lungen , einen Film zu drehen , der uns die schönste Kolonie
Kamerun in vortrefflichen Bildern vor Augen führt . Herr¬
liche Landschaftsbilder unserer herrlichen Kolonie , gekrönt von
dem 4000 Meter hohen Kamerunberg , typische Aufnahmen aus
dem Volkstum , die einen Einblick geben in das Leben und
Treiben der Eingeborenen in ihren Negerdörfern , spannende
Bilder aus dem zum Teil undurchdringlichen Urwald , Spiele
und Sitten an den Königshöfen , seltene Aufnahmen des Kön¬
nens und Schaffens der Eingeborenen und die alten Zeugen
der einstigen deutschen Aufbauarbeit , vortrefflich gefilmt , geben
diesem Bildstreifen Leben und lassen so recht den Wert unserer
Kolonie Kamerun erkennen . Morgen Sonntag vormittag werden
sicher alle Freunde des Kolonialgedankens in den Skala - Licht¬
spielen anläßlich dieser Filmfeierstunde zu Gaste sein .

Weihnachtsbäume am Horizont .

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus . Dies gilt
auch für ein Fest , das in so starkem Maße dem deutschen Volke

nahesteht wie das Weihnachtsfest . Schon jetzt besichtigen die
Förster ihre Reviere , um festzustellen , welche Tannen dem

Christbaummarkt zur gegebenen Zeit zugeführt werden sol¬
len , denn bereits in den nächsten Wochen werden die Abschlüsse

Ws VurllMs ölten logen
Markgraf Karl II . und dle Vurlacher Nek- eirz

rk . Unter den Erinnerungsstücken von Alt -Durlach , die wir
in feinsinniger Weise im Pfinzgau - Museum zusammengetragen
haben , steht das Standbild des Markgrafen Karl II ., der den
Beinamen „mit der Tasche " führt , mit an erster Stelle . Erst
kürzlich brachten wir eine Abhandlung über dieses Standbild ,
das einst den Marktbrunnen zierte und jetzt im Pfinzgaumufeum
lunter dem Torbogen des Prinzessinnenbaues ) seinen Platz ge¬
funden hat . Vielen Wünschen entsprechend wollen wir heute
näher auf diesen Regenten eingehen , der bekanntlich seine Re¬

sidenz von Pforzheim nach Durlach verlegte und sich hier größ¬
ten Ansehens und größter Verehrung erfreute .

Die ursprünglich unter mehrere Herrengeschlechter verteilten
Länder der alten badischen Markgrafschaft waren nach und

nach durch das Aussterben einzelner Geschlechter durch Erbver¬
trag und friedlichen Erwerb unter dem Zepter Markgraf Chri¬
stof des Ersten vereinigt , welcher in Baden seine fürstliche Resi¬
denz hatte . Er regierte bekanntlich von 1475 bis 1527 und
Zwar , wie der Geschichtsschreiber rühmt , „mit Kraft und Weis¬
heit , dazu genoß er die Liebe seiner Untertanen und wußte sich
durch Festigkeit und entschiedenes Auftreten Achtung und An¬
sehen bei Kaiser und Reich zu erwerben . Bei seinem Tode hin¬
terließ er drei Söhne , Bernhard , Philipp und Ernst . Der Ael -

teste bekam Baden mit Umgebung , der zweite Pforzheim -Dur -

lach und der dritte die oberen Landcsteilc Hochberg , Baden¬
weiler , Sausenberg und Röteln .

Als nun im Jahre 1533 Philivp starb nahmen die beiden
Brüder Bernhard und Ernst eine neue Landesteilung vor , welche
sich folgendermaßen gestaltete : Markgraf Bernhard mit dem Sitz
in Baden erhielt Baden - Stadt , Schloß und Amt mit der Kloster¬
vogtei Lichtenthal , Bühl - Stadt und Amt . Steinbach - Stadt und
Amt mit Schloß Jbera , Siollhofen -Stadt und Amt mit der
Klostervoatei Schwawach . Rastatt . Rheinau , Kuvpenheim Stadt ,
Schloß und Amt , Ettlingen Stadt , Schloß und Amt mit der

Klostervogtei Herrenalb , ferner die Dörfer Mörsch , Forchheim ,
Daxlanden ; Beiertheim , Vnlach , Kreyenwinkel (Erünwinkel ) ,
Stupfcrich , die obere Hardt von Ettlingen bis an den
Rhein , Anteil an Labr Mablberq und Eeroldseck . die Hälfte
der Eberstein 'schen Herrschaft Gernsbach und Forbach , das Oekf -
nuno « recht in Neu -Eberktein . Stadt und Herrschaft Beinheim
jenseits des Rheins . Diese Teile hieben die obere Markaraf -

fchaft . Die andere Hälfte , welche an Markgraf Ernst fiel , und
die „untere Markgrafschaft " genannt wurde , bestand aus den
Stücken Pforzheim Stadt und Schloß , Stein , Flecken Schloß und

Dos MnterWsmrk IM In Vurlach
wer wird

Durlach , 21 . Okt . Im Laufe dieser Woche hat das Winter¬

hilfswerk mit der Unterstützung der hilfsbedürftigen Volksge¬
nossen in Durlach , den Bergdörfern und im Pfinztal voll ein -

gesekt . Im Blick auf die vielen aufgeworfenen Fragen , wer be¬

rechtigt ist , vom Winterhilsswerk Unterstützung zu empfangen ,
entnehmen wir dem NS -Eaudisnst folgende Richtlinien :

Nach den Reichsgrundsätzen über Voraussetzung , Art und

Maß der öffentlichen Fürsorge

gilt als hilfsbedürftig ,

wer den nötiaen Lebensbedarf für sich und seine unterhalts -

berechtioten Angehörigen nicht oder nicht ausreichend aus eige¬
nen Kräften und Mitteln beschaffen und ihn auch nicht von an¬
derer Seite , insbesondere von Angehörigen , erhalten kann .

"

Wer darnach hilfsbedürftig ist, muß von der öffentlichen Für¬
sorge unterstützt werden . Die anaeiührte Begriffsbestimmung
ist auch bei der Durchführung des Winterhilfswerkes zugrunde -

geleqt . Es ist jedoch zu betonen , daß die Leistungen des Win¬

terhilfswerkes zusätzlicher Art find , das beißt , sie treten ergän¬
zend neben die Pflichtleistungen der öffentlichen Fürsorge . Ein

Anspruch gegen die Fvrsorgeverbände darf nicht deshalb aus¬

geschlossen werden , weil jemand vom Winterhilfswerk betreut
wird . Die zusätzlichen Leistungen würden ja sonst ihren Sinn
verlieren . — Als

praktisch hilfsbedürftig

im Sinne des WHW . gelten Erwerbslose . Wohlfahrtsempfän -

aer , Krieosbeschädigte und Kriegerhinterblirbene , Klein - und

Sozialrentner und Erwerbstätige , deren Verdienst zur Deckung
der im Winter erhöhten Lebenshaltungskosten nicht ausreicht .
Die auf breite Grundlage gestellte Betreuung geht somit über
den Kreis der durch die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung und durch die Fürsorgeverbände
erfaßten Hilfsbedürftiaen hinaus . Das Winterhilfswerk aibt
aber , da es ja keine Einrichtung des Staates ist , dem Vedürfti -

oen kein subjektives öffentliches Recht auf Betreuung im WHW .
Es kann einen Hilfsbedürftigen unterstützen , muh es aber nicht .
Seine Arbeit ist nach den Grundsätzen der Auslese bestimmt .
Das WHW . wird auf di « Betreuung einer gänzlich verwahr¬
losten Familie , bei der alle Erziehungsarbeit zur Volksgemein¬
schaft fehlgeschlaaen hat . wenig Wert legen ; demgegenüber wird
es einem in Arbeit stehenden kinderreichen Familienvater , der
im Sinne der öffentlichen Fürsorge nicht als bilfsbedürftig an¬
gesehen werden kann , sebr wohl unterstützen . Es ist auch darauf
hinzuweisen . daß das WHW . grundsätzlich nur Familien und
alleinstehende Personen betreut , nicht aber einzelne Mitglieder
einer Familie . Die besondere Fürsorg « gilt dabei de«

erbgesuuden kinderreiche « Familien .

Damit wird dem Grundsatz der nationalsozialistischen Wohl¬
fahrtspflege entsprochen , den einzelnen Volksgenossen nach dem
zu bewerten , was er für die Volksgemeinschaft tatsächlich leistet
und leisten kann .

Das erzieherisch « Moment gehört zu den wichtigsten Merk¬
malen des Winterhilfswerkes . Die Hilfsbedürftigen sollen n '

chk

und seiner Umgebung voll eingesetzt
unterstütz «
nur wirtschaftlich unterstützt werden und sollen dabei diese
Hilfeleistuna nicht , wie es früher der Fall war , als eine Art
reguläres Einkommen anfehen können , sondern sie sollen gerade
durch die Betreuung dazu erzogen werden , alle ihre Kräfte ein¬
zusetzen , daß sie möglichst bald wieder auf eigenen Füßen stehen
können .

Von diesen Grundsätzen sind auch die Richtlinien für die Be¬
treuung einzelner Gruppen von Hilfsbedürftigen geleitet :

So werden z. B .
hilfsbedürftige Arbeiter ,

die bei Außenarbeiten beschäftigt und in Arbeitslagern unter -

gebracht sind , im Rahmen der verfügbaren Mittel besonders mit
Bekleidunasstücken unterstützt . Die in einer besonderen Not¬
lage befindlichen

Familienangehörigen von Soldaten ,
die ihre aktive Dienstpflicht ableisten , und von Arbeitsmännern
die ihrer Arbeitsdienstpflicht genügen , gehören während der
Dauer der Dienstzeit zum Kreis der Hilfsbedürftigen und wer¬
den im Rahmen der allgemeinen Richtlinien betreut .

Kriegsbeschädigte und Kriegerhinterblirbene
werden ebenfalls im Rabmen der allgemeinen Richtlinien be¬
treut . Beziehen sie eine Zusatzrente , so ist die Hilfsbedürstigkcit
ohne besondere Prüfung als gegeben anzusshen .

Bei der Betreuung der

/ Klein - und Sozialrentner
ist zu berücksichtigen , daß es sich im wesentlichen um besonders
hilfsbedürftige alte Leute handelt , die von sich allem nicht zur
Besserung ihrer wirtschaftlichen Lage beitragen können und auf
die Unterstützung des Staates und des Winterhilfswerkes ange¬
wiesen sind . Sie werden daher neben den üblichen Zuwendun¬
gen aus dem Winterhilfswerk besonders mit Bekleidung und
Liebespaketen unterstützt und bei Veranstaltungen unterhalten¬
der Art bevorzugt berücksichtigt . Soweit sie wegen Gebrechlich¬
keit nicht in der Lage sind , ihre Svenden bei den Verteilungs¬
stellen selbst abzuholen , werden sie ihnen ins Haus gebracht .

Ehrenamtliche WHW . -Hclfer ,
die im Sinne des WHW . hilfsbedürftig sind , können neben den
ordentlichen Zuwendungen in Anerkennung ihrer ehrenamtlichen
Mitarbeit Freiessen erhalten .

Hilfsbedürftige Ausländer
werden ohne Rücksicht auf Raffe und Nationalität betreut , wenn
sie sich durch ihre Haltung und Einstellung gegenüber dem Deut¬
schen Reich einer Unterstützung würdig erweisen .

Aus den angeführten Grundsätzen ergibt sich klar , daß
nur würdige Hilfsbedürftige

unterstützt werden sollen . Wer sich durch seine Lebensführung
und asoziales Verhalten , z. V . dauernd bösmilliae Arbeitsver¬
weigerung , einer Unterstützung aus Mitteln des WHW . unwür¬
dig erweist , kann zeitweise oder dauernd aus dem Kreise der
Betreuten ausgeschloffen werden . Unbeteiligte Familienange¬
hörige werden aber durch diesen Ausschluß nicht benachteiligt .

der Großhändler getätigt , und von Mitte November ab werden
die Bäume , die das Weihnachtsfest verschönern sollen , geschla¬
gen . Die Leiter der Marktordnungsbezirke und die der Forst -
und Holzwirtsckaft haben schon die Preise für die Bäume fest¬
gesetzt. Als Höchstpreise , die nicht überschritten werden dürfen ,
gelten im Kleinverkauf : für Bäume von 0,70 bis 1,30 m
1 RM .. 1,30 bis 2 m 1 .50 RM .. 2 bis 3 m 2.50 RM ., 3 bis 4 m
3 .80 RM . «-

Kartoffelsammlung für das WHW .

Wolfartsweier , 22. Okt . An alle Bauern und Landwirte ist
dieser Tage mit der Bitte herangetreten worden , zu der im
Laufe der kommenden Woche stattfindenden Kartoffelsammlung
in der Gemeinde nach besten Kräften beizutragen . Schon heute
kann gesagt werden , daß die Landwirte und Bauern unserer
Gemeinde damit abermals einen Beweis ihrer steten Opferb ',-

reitschaft oblegen werden .

Und heut « fährt der Spendewagen «ach Karlsruhe .
Wolfartsweier . 22 . Okt . Wie alljährlich , so hat auch in die¬

sem Jahre die Gemeinde Wolfartsweier einen Spendewagen der
Bauernschaft des Ortes dekoriert und mit den Spenden für das
WHW . ausgeschmückt , der sich beute Samstag nachmittag in den
Zug der Spendewagen der Krrisbaurrnfchasi Karlsruhe ein -
fügen und dessen Last üer Kreisführung des WHW . übergeben
werden wird .

Rener Leiter der RSV . in Wolfartsweier .
Wolfartsweier , 22 . Okt . Zum Ortswalter der NSV . Hier¬

selbst wurde dieser Tage Pg . Friedrich Faas bestimmt , dem
auch gleichzeitig die Betreuung der vom Winterhilsswerk Unter¬
stützten obliegt . Bis zum Zeitpunkt der Uebernahme hatte
Bürgermeister und Ortsgruppenleiter Pg . Dollinger das
Amt des Ortswalters der NSV . inne und hat im Verlauf die¬
ser fünf Jahre vorbildliche und uneigennützige Arbeit geleistet .

Amt , Remchingen , Dur lach Stadt , Schloß und Amt nebst
Klostervogtei Gottesaue , Mühlburg Stadt , Schloß und Amt
nebst der unteren Hardt bis an den Rhein , den Dörfern Knie -

ling , Neureuth , Eggenstein , Hochstett , Graben Dorf , Schloß und
Amt , Staffort Dorf , Schloß , Burg und Amt , Spöck, Altensteig
Schloß und Amt und einen Teil württembergischer Besitztümer .
Dieser letztere Anteil war der größere und schönere und Mark¬

graf Bernhard , der die Teilung oorgenommen hatte , während
Ernst die Wahl haben sollte , hatte gehofft , dieser werde aus

besonderen Gründen eine andere Wahl treffen . Doch dies ge¬
schah nicht . Ernst , welcher erst auf Burg Röteln und dann
in Sulzburg gewohnt hatte , wählte das bessere Los und ver¬

legte seinen Wohnsitz nach Pforzheim .

Diesem Markgrafen Ernst , der , wie schon berichtet , bei seinen
Untertanen beliebt war , starb im Jahre 1553 und sein Sohn
Karl ll . übernahm die Regentschaft . Dieser Fürst führt bald
den Namen „der Heilige " wegen seiner von Jugend auf bewie¬

senen Frömmigkeit , ferner „der Rote " wegen dem roten Bart ,
den er trug , der „Reformator "

, herrühcend von der Wirksam¬
keit , welche er für die Einführung der Reformation in seiner
Markgrafschaft entfaltete und nicht zuletzt

Karl II . mit der Tasche ,
herrührend von seiner Tätigkeit beim Bau des Durlacher Schlos¬
ses , wo er die Löhne selbst ausbezahlte . Auch -die badischen Ge¬

schichtsschreiber wissen von dem Fürsten , der sich restloser Be¬

liebtheit erfreute , viel zu berichten , so schreibt einer von ihnen :

„Redlichkeit und Sanftmut . Freigiebigkeit und Menschenliebe
waren die vortrefflichsten Eigenschaften dieses beliebten Fürsten .
Seine Einkünfte verschwendete er nicht zu eitlen Wohllüsten ,
er wandte sie vielmehr zum Besten seiner Untertanen - an . Er

war in der Tat dem Herzen des Menschen gleich , welches das

Blut , das sich in ihm sammelt , durch den ganzen Körper ver¬
breitet . Auf den Reichstaaen und andern zum Vesten des deut¬

schen Vaterlandes veranstalteten Konventen erschien Markgraf
Karl als ein rechtschaffener Verteidiger seines Vaterlandes und

suchte allqemein das Wobl des Staates und der Kirche zu för¬
dern . In allen seinen Geschähen leitete ihn große Klugheit
und Vorsicht . Und gerade diesen trefflichen Eigenschaften ist es

wohl zuzuschreiben . daß er von Kaiser Ferdinand I . und Maxi¬
milian II . so besonders doch geschätzt wurde .

Bald nach seinem Regierungsantritt war es seine größte
Sorge , die strittigen Verträge mit Württemberg und Baden in

Ordnung iu bringen und auch hier erwarb sich Markgraf Karl
seitens der Untertanen sein vollstes Vertrauen und die restlose
Wertschätzung , was daraus zu ersehen ist, daß ihm die Bewoh¬
ner der Herrschaften Sausenberg , Röteln und Badenweiler eine

freiwillige Steuer von 15 Kr . vom Hundert zahlten .

Wir betonten schon, daß Markgraf Karl auch ein frommer
Landesfürst war . Obwohl sein Vater Ernst mit manchen alt¬
kirchlichen Bräuchen in seinem Lande aufräumte und sich seine
Macht sicherte , desgleichen
in Dur lach eine lutherische Bibel drucken ließ

( ein Exemplar derselben ist im Pfinzgaumufeum zu sehen ) ,
konnte sich dieser der Kirche gegenüber nicht recht durchsetzen .
Markgraf Karl war es , der hier klare Linien schuf. Im Jahre
1555 besuchte Karl als Reichsfürst den Reichstag zu Augsburg ,
half dort mit zu dem Abschluß des Religionsfriedens und er¬
klärte schließlich öffentlich vor Kaiser und Reich seinen Beitritt
zur Reformation . In sein Land zurückgekehrt führte er sofort
in Pforzheim und Umgebung dieselbe ein und hob die sechs
Manns - und Frauenklöster , letztere gegen bedeutende Entschädi¬
gung , auf , welche sich in jener Stadt von 800 Bürgern befanden .
Gleichfalls im Jahre 1555 ließ Markgraf Karl durch seinen
Oberpfleger Rudolf Hennenberger die Einkünfte der Pfarrei zu
Durlach in Eeaenwart des Pfarrers Dalackher , des .Durlacher
Schultheißen Michael Forchheimer und der Eerichtsmänncr
Hans Schrötter und Rösch neu ordnen und im folgenden Jahre
wurde die Reformation in seinem ganzen Land eingeführt . Er
selbst übernahm die Oberaufsicht über die Kirchen Durlachs ,
während er sie- in den übrigen Landesteilen in die Hände der
Geistlichkeit legte . Das Gehalt für einen solchen Geistlichen mit
Aufsichtsamt betrug zu der damaligen Zeit 20 fl „ während ein
markgräflicher Kanzler 80 fl . und 10 fl . für ein Staatskleid zu -

gebilligt erhielt .

Seinen Uebertritt zur Reformation verkündete der Markgraf
in seinem Lande am 1 . Juni 1555 in einem offenen Brief an
die Gemeinden . Seine Tätigkeit für die Reformation auf dem
Kurfürstentag in Frankfurt , dem Reichstag zu Augsburg und
dem Konvent zu Naumburg in den Jahren 1558 , 1559 und 1561
ist bekannt . . "

Im Jahre 1560 ließ er . getrieben von dem Willen , in seinem
Lande den religiösen Unfrieden restlos zu überwinden , die Ka¬
pelle „unserer lieben Frauen " zu der Eiche bei dem Dorf Rem¬
chingen ( über das wir kürzlich berichteten ) , einen bedeutenden
Wallfahrtsort , eingehen , und 1562 kaufte er von den Erben von
Remchingen . Ruprecht Burgvogt zu Pforzheim , Hans Daniel
und von den Kindern ihres Bruders Adam das Schloß zu Rem¬
chingen nebst dem Dorfe Kleinsteinbach und anderen Ge -
rechtsnamen und Gefällen zu Wilferdingen und Nöttingen um
45 000 fl . Zu dieser Zeit ist es auch , als Markgraf Karl II. den
Plan faßte , seine Residenz von Pforzheim nach Durlach zu ver¬
legen , was dann auch geschah.

(Fortsetzung folgt .)



besucht man mit seinen Verwandten und Bekann¬
ten vormittags 10,30 Uhr das

<Lei » I
Eingang vom Schlafplatz aus .
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Der Jungarbeiter kan » Ingenieur werden !
Er braucht dazu keineswegs ein „Hans im Glück" zu sein ,

denn die Möglichkeit ist durch den neuartigen Lehrgang der
DAF . „Weg zur Ingenieurschule " auf ganz breiter Basis ge¬
geben . Der Jngenierberuf steht jedem deutschen Jungen ohne
Rücksicht auf Stand und Vermögen offen , allerdings — und das
ist die . einzige Einschränkung , die gemacht wird — er selbstmuß
die Begabung , das „ Verusensein " zum Ingenieur mitbringen .

Der von der Deutschen Arbeitsfront , Amt für Berusserzie -
hung und Betriebsführung . zusammen mit der Arbeitsgemein¬
schaft Deutscher Ingenieurschulen ausgearbeitete Weg sieht ein
schrittweises Weiterkommen vom Jungarbeiter zum Ingenieur
vor . Bei dieser Vorbereitung auf den neuen Beruf kgnn und
soll er auf dem gewohnten Arbeitsplatz bleiben . Dadurch ist
jedem die Gelegenheit gegeben , sich selbst zu prüfen , bevor der
weitere Schritt zur Ingenieurschule getan wird . Wer aber
nach der Vorbereitungszelt erkannt hat , dag er das Zeug zum
Ingenieur in sich trügt , der soll sein Ziel auch erreichen .

Jeder Lehrling , Praktikant und jugendliche Facharbeiter , der
Metallindustrie oder verwandter Berufszweige , der Ingenieur
werden will , sollte das erste Studienhalbjahr des Heimstudiums
„Weg zur Ingenieurschule " mitmachen . Nähere Auskunft und
auch das Anmeldeformular gibt der zuständige Berufswalter
der Deutschen Arbeitsfront .

Preisbildung für Wein älterer Jahrgänge .
Im Einvernehmen mit dem Reichsernährungsminister hat sich

der Reichskommissar für Preisbildung mit einem Vorschlag der
Hauptvereinigung der Weinbauwirtschaft einverstanden erklärt ,
daß für Wein älterer Jahrgänge ein Zuschlag bis zu iGv » im
Jahre erhoben wird . Wenn her Wein auf Flaschen gefüllt , ist,
darf nur ein Zuschlag bis zu 6°/» erhoben werden . Soweit vor
Erlaß der Preisstoppverordnung niedrigere Aufschläge berech¬
net worden sind , müssen sie beibehalten werden . Etwa ge-
nehmigte Preiszuschläge , die , über diese Regelung hinausgehen ,
sind zu widerrufen .

Ä-

Betriebsobniänner und KdF .- Warte !
Vom 20 . bis 25 . Oktober gastiert der Zirkus Barlay ig

Karlsruhe . Hierfür werden in der Geschäftsstelle der NSE .
„Kraft durch Freude "

, Kaiserstraße 148, Gutscheine ausgegeben ,
die auf alle Sitzplätze vom 2 . Platz an 50 Prozent Preiser¬
mäßigung gewähren !, Angesichts des vorzüglichen Programms
des Riesen -Zirkus Barlay bitten wir , von diesen Gutscheinen ,
reichlich Gebrauch zu machen .

vm Mtung!
Miidelgruppe 2K/1V9 :

Am Samstag , um 19 llhr treffen sich alle Mädels der Musik -
Gruppe Haltestelle Bahnhof mit 75 Pfg . zum Theaterbesuch .

Um 15 Uhr wird am MTV . - Platz am Hrost -Wesselring für
das BDM .-Abzeichen Leichtathletik abgenommen .

Herl Hitler ! Friedgard Keller .

Die Spendenwagen der Bauern aus dem Pfinztal auf dem

Weg nach Karlsruhe .

Grötzingen , 22, Olt . Heute Samstag mittag setzen sich die
Spendenwagen der Ortsbauernschaften aus <Kr Otzingen ,
Berghausen , Söllingen und den übrigen Pfinztalorten
nach Karlsruhe in Bewegung , nachdem die durchgeführte Samm¬
lung unter den Bauern und Landwirten in den einzelnen Orten
einen guten Erfolg hatte . Im Lause des heutigen Samstag
vormittag haben die Wagen beim Ortsbauernführer , wo die
Spenden bis gestern Freitag abend zur Ablieferung kamen , ihr
festliches Gepräge Erhalten und heute nachmittag werden sie sich
vom Durlacher Tor in Karlsruhe aus mit den Wagen aus dem
übrigen Kreisgebiet durch die Straßen der Landeshauptstadt
nach dem Adolf Hitlerplatz bewegen , wo die Uebergabe der Spen¬
den an die Kreisleitung des WHW . erfolgt . Wir freuen uns
über den schönen Brauch und hoffen , daß er auch in den kom¬
menden Jahren erhalten bleibt .

SA .- Sportabzeicheuträger des Pfinztales .
Grötzingen . 22. Okt . Morgen Sonntag früh treten die SA .-

Eportabzeichenträger von Grötzingen und dem übrigen Pfinztal
zur Nachübung an . Diesen Wiederholungsübungen , denen sich
alle Träger des SA .- Sportabzeichens unterziehen müssen , liegen
die Bestimmungen der allgenieinen Wiederholungsübungen , die
vom Standartenführer der SA . -Standarte 109 herausgegeben
sind , zugrunde .

Unsere Jubilare .
Berghausen . 22. Okt . Morgen Sonntag kann unsere Mitbür -

aerin , Frau Anna Hiifele , Wtw „ ihren 72. Geburtstag feiern
Der Jubilarin zu ihrem Ehrentage unsere besten Glückwünsche .

*

Schulkinder sammeln Buchecker».

Berzhausen , 22 . Okt . Jetzt ist die Zeit gekommen , wo die
Bucheckern fallen . Wenn man in den Jahren vor 1933 dieser
Frucht des Waldes keinerlei Bedeutung veigemessen hat , so wis¬
sen wir jetzt , daß die Bucheckern und das aus ihnen gewonnene
ausgezeichnete Oel dem deutschen Volk nicht verloren gehen
darf . Wie im vergangenen Jahre , so werden deshalb auch in
diesem Jahre die Schulen zum Sammeln det Bucheckern wieder
voll eingesetzt und die Schüler der oberen Klassen unserer Volks¬
schule haben bereits die ersten erfolgreichen Sammeltage hin¬
ter sich. Wie wir hören , werden die Sammeltage für Buchck-
kern auch in den ührigen Schulen des Pfinztales eingelegt , so-
daß man wieder mit einer ansehnlichen Ernte rechnen kann .

*
Von der Freiwilligen Feuerwehr Söllingen .

Söllingen , 22 . Okt . Die hiesige Freiwillige Feuerwehr kann
nunmehr auf eine angestrengte Aufbauarbeit innerhalb des .
Sommerhalbjähtes zurückblicken . Unermüdlich wurde an der
Ausbildung der Wshrmänner gearbeitet , während der Eeräte -
parl einer eingehenden Durchsicht unterzogen und auf die Be¬
lange der Gemeinde eingestellr wurde . Morgen Sonntag vor¬
mittag findet im Rahmen einer Schlußübung die Sommerarbeit
ihren Abschluß , auf die man mit Genugtuung zurückblicken kann ,
hat sie doch nicht nur die Kameradschafr vielseitig gefestigt , son¬
dern auch ' einen AusbilLnngsstand geschaffen , Ser sich mit den
übrigen Wehren des Pfinztales ebenbürtig an die Seite stellen
kann .

Zirkus varlav — das lagesgespräch
Ausgezeichnete Leistungen . — llebersüllte Vorstellungen .

DuHgch , 22 . Okt . Viele Monate sind es her , seit der letzte
Zirkus auf dem Meßplatz der Landeshauptstadt gastierte und
nun , da der bekannte Zirkus Barlay sein Zelt aufgeschlagen
hat , kommt die Sehnsucht der Durlacher und Karlsruher , sich
wieder einmal ganz dem Zauber der Manege hinzugeben , voll
zum Durchbruch , Andererseits sind es die . großen Paraden der
Künstler , dqs gepflegte , ausgezeichnete Pferdematerial und der
große Tierpark , die dem Unternehmen hie Würde guter deut¬
scher Zirkuskunst verleihen . Verwunderlich ist es deshalb nicht ,
daß auch am gestrigen zweiten Gala -Abend der Beifall der vie¬
len tausend Besucher kein Ende nehme » wollte , die gespannt den
Leistungen von . Menschen uyd Tieren , folgten . Aus der großen
Reihe des Gebotenen ngnnen wir die Pferdedressuren , ein Pro¬
grammtests , bei welchem myn , die besondere Pflege auf den ersten
Blick erkennt . Das herrliche Pferdematerial , über welches der
Zirkus verfügt , verrät , eine Dressur ersten Ranges . Wir nennen
hier nur die von Herrn Jose auf dem ungarischen Vollblut -
Hengst gerittene „Hohe Schule "

, der großen Parade edler Rasse¬
pferde , die Herr Smaha in ausgezeichneter Freiheitsdressur
vorführte , der, Walzerpferde , der sechs mustergültig dressierten
Shetlandponys und der von Frf . Gerda und Elvira aus¬
gezeichnet geMenen „Parforce " und „Voltige "

. Als ein beson¬
deres Pravourstück ist die . „Hohe Schule " von Elefant und Pferd
zu nennen , von Herrn Josö gleichfalls , yorgeführt . Mit diesem
Spiel , das unerreichte Dressurleistungen auf diesem Gebiet , aus -
weist , zßiHtM, , sich d.tz stattlichen Elefanten , die eine besondere
Visitenkarte des Zirkus Varlay sind , befindet sich unter ihnen
doch ein 92 Zentner schwerer , mit langen Stoßzähnen bewaff¬
neter Dickhäuter , der hie „Elefantenrolle " aus hem bekannten
Harry - Piel - Film „Artisten " und dem Abenteuerfilm „Der
Dschungel ruft " zufiel ,

Barlays Riesen -Elesanten , von Herrn Direktor Barlay
selbst in glänzenden Dressuren vorgeführt , die tanzten , musi¬
zierten , marschierten und jonglierten , wäre » ein weiteres Pa¬
radestück aus dem reichhaltigen und vielseitigen Programm . Den
Reigen der exotischen Tiere beschlossen die in Freiheitsdressur ,
vorgeführten Kamele , Dromedare , das windschnelle , sprungtüch¬
tige Euanaco und als Abschluß die bezaubernde . Schau von Bar¬
lays Königstiger , die bekanntlich in dem Film „Fahrendes
Volk "

, der zur Zeit in Durlbch läuft , eine Hauptrolle spielen
und von

'
Fräulein Ingeborg , der umsichtigen Meister -Domp¬

teuse mit ihrem Partner eine Dressur von seltener Höhe er¬
reichten .

'

Vielseitig kommt auch die Artistik und Akrobatik zu ihrem
Recht . Den gefälligen Ayktakt gibt der kleine Schulreiter „Kleitz -
Buh i"

, der sich als gewandter Reitex Zeigt und mutig unh
sicher feine schwierigen Kiinsie an dem galoppierenden Pferd
vollsührt . Die fünf Bönainik enges , eine afrikanische
Künstlertruppe , zecht mit Geschicklichkeit alte Fakirkunst . Feuer -
fresier , SäbeMiMef und eiye Schlangeytänzerfn rufen basffr -
innein zurück -an eine einst hoch gefeierte ZirkuskuNst , die logge
Zeit auf dein RüchzuZ war und erst seit jüngster Zeit wieder in¬

nerhalb der Programmgestaltung in den Vordergrund tritt , bei¬
fällig ausgenommen von dem Publikum , das sich dem Zauber

^ der Manege uneingeschränkt hingibt . Eine üieitere Sonder¬
nummer des Programms bilden die zwei Rivieres , Artisten ,
welche die Höhe ihres Könnens erreicht haben und mit ihren
Darbietungen am Trampolin einzigartige Leistungen vollfüh¬
ren , die ihren Höhepunkt mit hem Doppelt - Siltomortale vor -
und rückwärts gedreht , erreichen , ein Repertoirstuck , das bis

. jetzt einzigartig dasteht . Daß es an herzlichem Beifall nicht
fehlte , ist verständlich . Auch Jtalo , der jugendliche Meister -
fongleur , steigert sich mit seinen Leistungen zu einer Höhe , die
man einzigartig nennen kann . Selbst den schwierigsten Situa¬
tionen ist er gewachsen , blitzschnell ist seine Arbeit , her man mit
Spannung folgt und zum Abschluß herzlichen Beifall spendet .
Die Tarantella - Truppe beherrscht das Gebiet detAlro -
batik und Artistik gleichfalls in höchster Vollendung . In tollen
Wirbel wechseln sie an den drei Recks , drehen in tollem Schwung
Riesenwellen , um im Flug die Arbeit an den folgenden zwei
Recks sortzusetzen . Trotz her überaus schwierigen , einzigartig
dastehenden Vorführungen entbehrt dieses Spiel Hoher Turn¬
kunst nicht des urwüchsigen Humors , der uns immer wieder tzerz-

. lich zum Lachen bringt . Die „fliegenden Menschen "
sind eine weitere Sondernummer des reichhaltigen Programms .
Mit ihren spannenden Lustspielen an den hängenden Trapezen
rufen sie immer wieder den Beifall des Publikums heraus und
werden am Schluß ihrer Darbietungen mit einem nie enden¬
wollenden Applaus überschüttet . Auch der Trapez -Luftakt des
Frl . Je anny ist eine Bestleistung auf diesem Gebiet .

Einen weiten Raum des Programms nehmen die .Auguste "
ein , die mit ihren tollen Gpässen für die nötige Heiterkeit l nd
freudige Stimmung sorgen . Wir dürfen wohl sagen , daß ihnen
dies in ausgezeichneter Weise geglückt ist . Ihren Rekord ober
erreichen diese „4 Carlo Medin i" , die als die musikalischen
Clowns weltberühmt sind , mit ihren melodischen Ergüssen , die
künstlerisch auf höchster Stufe stehen und des starken artistischen
Einschlags nicht entbehren . Immer wieder werden diese vier
Künstler herausgeklatscht und entschließen sich zu immer weite¬
ren Zugaben , hie man beifällig hinnimmt . In der Reche der
Komik sei auch die Tante Anna mit ihrem Partner nicht
vergesseist die sich mit ihren sprühenden Witzen auf sas galop¬
pierende Pferd geflüchtet haben und auf dieser sonderbaren
schwankenden Plattform ihr närrisches , viel belachtes Spiel
treiben .

Zusammenfassend sei gesagt , daß alle Besucher restlos begei¬
stert waren über die Darbietungen des Zirkus Barlay , der sich
mit seinem Gastspiel auch im Südwesten unseres Vaterlandes
einen Namen geschaffen hat , der in der Reihe der Vertreter der
guten deutschen Zirküskunft mit an erster Stelle steht . Heute
Samstag , morgen Sonntag und an den kommenden Tagen , wird
der Zirkus Barlqy ^ äuf dem Karlsruher Meßplatz nachmittagsund abends der Anziehungspunkt ungezählter Zirkussreunde
keim rk.

Vor dem Herbstkonzert her „ Eintracht " in KleinsteinLach .
Kleinsteinbach , 22. Okt . Unter den Gesangvereinen des Pfinz -

taletz nimmt die „Eintracht " Kleinsteinbach , die schon so oft Pro -
s ben ihres hohen Könnens ablegte , mit einen ersten Platz ein .' Seine besondere Höhe erreichte der Verein durch die Ueber -

nahme der Stabführung durch den jetzigen Dirigenten , Hcupt -
! lehrer V o r e l, der es verstanden hat , den Klangkörper tief

in das Wesen des
"

deutschen Liedes einzuführen und gleichzeitig
dem Kunstgesang innerhalb des Vereins breite Wege geöffnet
hat . Am Sonntag , den 30. Oktober weiden yun alle Volks¬
genossen Gelegenheit haben , im Rahmen eines Herbstkonzertes ,
das nachmittags im Adler - Saal stattfindet , Zeugen der geleiste¬
ten Arbeit zu sein , hie im Rahmen eines sinnig zusammenge¬
stellten Programms eine '

Probe oblegen wird . Außer dem Chor
wirken mit die Herren H . Nobs - Kleinsteinbach (Violine und

i Klarinette ) und W - Arnold (Mitglied des Vereins ) als Te¬
nor . Die Stabführung dieser Herbst - Großveranstaltung des
Vereins liegt in den bewährten Händen , von Herrn Borel .
Den Mittelpunkt der Darbietungen bilden ausgewählte Chore
heimatlicher , Liederdichter neben den alten Meistern her Kompo¬
sition .

-
'

Htz

Um den Nachwuchs in der NS .- Frauenschast .
Vom 23. bis 30 . Oktober 1938 findet in der Jugendherberge' in Karlsruhe ein Schulungslehrgang für die Ortsjugendgrup -

penführerinnen Badens statt .
Die Jugendgruppe erfaßt bekanntlich alle Hingen Frauen

: und Mädchen der Frauenschast und des Deutschen Frauenwerkes
im Alter von 21 bis 3V Jahren mit der» besonderen Ziele , hier
einen geschulten , tatbereiten Nachwuchs heranzubilden , in dessen
Hände einmal unsere Arbeit gelegt werden kann . Heimabend -
mid Feiergestaltung ist das besondere Aufgabengebiet , in dem

. srch die jugendlichen Kräfte bewähren können . In sozialer Hilfs -' arbeit sollen sie ferner den Beweis geben , daß sie den Gedanken

. her Volksgemeinschaft verstanden haben .
Die Kursteilnehmerinnen lernen die verschiedenen Gebiete

unserer Frauenarbeit kennen . Singen , Basteln , eine Dichter¬
srunde und der Besuch der Kunsthalle und des Landestheaters

. unterrichten sie über unser kulturelles Wollen . Der Abschluß
« s Lehrganges wird allen zum Erlebnis werden durch die
Teilnahme an der lleberführungsfeier der 21jährigen VDM .-
Mädel im Sudetenhaus . Das achttägige Zusammensein in
fröhlicher Gemeinschaft , das Sichaussprechen in den Stunden
der Arbeitsgemeinschaft und das Erleben der Kameradschaft
chird allen neue Kraft geben , draußen in ihren Ortsgruppen
allem und auf sich selbst gestellt sicher und froh ihres Amtes zu
walten .

-8 -

Bratwurst auf dem Markt .
' Ein Oberlandesgericht hat , wie das Nachrichtenbüro Deutscher

Zeitungsverleger mittetlt , in einem Urteil über Hackfleisch das
geltende Recht dahin ausgelegt , daß das Herstellen des für die
Wurstfüllung bestimmten Bratwursthacks auf Märkten dann
nicht verboten ist, wenn die Wurst als Bratwurst abgegeben
wird , also in gebratenem Zustande . Der Reichsinnenminister
ist dieser Auslegung beigetreten .

* -

6ottesdienstan;eiger für das Pfinztal
Evang . Gottesdienst in Grötzingen . Sonntag , den 23 . Oktober

1938. Vorm . V- 10 Uhr : Predigtgottesdienst , nachm . >/«2 Uhr
Kindergottesdienst und Nachmittagskirche .

Methodisteulirche (Evang . Freikirche ) Grötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 9V« Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule . Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Evang . Kirchengemeinde Berghausen . Sonntag , 23 . Oktober .
10 Uhr : Gottesdienst , 11 Uhr : Kindergottesdienst , 13 Uhr Chri¬
stenlehre für die Töchter . Mittwoch , 28 . Okt , 20 Uhr : Gottes¬
dienst in der Kirche von Pfarrer Kock , Steiermark .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Berghausen , Gemeinde¬
saal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm . 12'/- Uhr Sonntags¬
schule, 2' /« Uhr Erntedankfest . Dienstag abend 8 Uhr Bibel -
und Gebetstunde .

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 23 . Oktober .
19. S . n . Trin . Vorm . 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst , 10,45 llhr :
Jugendgottesdienst . Christenlehre Mt aus .

Kath . Kirchengemeinde Grötzingen . 20 . Sonntag nach Pfing¬
sten , 23. Oktober . Samstag nachm . 4 Uhr Beichtgelegenheit .
Sonntag früh V-7 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Kommunion -
Messe , 9 Uhr Predigt und Amt , abends 6 Uhr Rosenkranz -An¬
dacht mit Segen . Werktaggottesdienst 7 Uhr . Dienstag und
Freitag Schülersingmesse . Dienstag und Donnerstag , abends
h^ lhr , Rosenkranz .

Das Wetter
Vorwiegend heiter , tagsüber mäßig warm . Nachts immer '

noch sehr Uhl und in Hochlagen immer noch Frost. Winde
ans Ost und Süd .

Ä-

fiandel unS Verkehr
Immobilien - und Hypothekenbörse vom 2«. Oktober 1938.

An der heutigen Börse war Angebot und Nachfrage sehr groß .
Angeboten würden u . a . eine Fremdenpension im Allgäu , ein
Hofgut und ein landw . Anwesen bei Freiburg , ein Geschäfts¬
haus in Achern . Gesucht wird eine Beteiligung von 100 000 .—
RM . an einem Unternehmen der Lebensmittel - und Genuß -
mittelbranche .

aus

Am 5 . Oktober

1 IIM M .-IIW
verlöre « . Abzugeben

Druckerei Hafner .

ca 17 Ar in Ortsnähe zu ver¬
pachten . Näheres bei

OchKhler, Grötzingen
MltteÜtraße 12 .

Gebrauchter

welker lleril
zu verkaufen . Zu erfragen

Söllinae « , Waldstraße 16.
im Lnlsrligsn von

jecker Krt empklsbltstod
orueker «! ttaraer

Srätrln ^ sa , stsoisttploii



Duvlacherr Mmfcha «
^ »lastchtfpiel«» läuft fett gestern voraussichtlich der

Paula Wessely -Film dieser Spielzeit
„Spiegel desLebens ".

» e den schönen Tagen kurzer Winterferien in Tirol finden
»» zwei Menschen : Hanna Karfreit , die junge und eifrige
WMzin -Studentnr , und Dr . Eberle , der ehrgeizige begabte
« Aent eines weltberühmten Arztes und Hochschullehrers, be 'i

MM Hanna Karfreit studiert . — Ihr Vater , der Juwelier

MhHrit , übt heimlich die verbotene Praxis eines Naturheik -
aus und stellt mit Hilfe eines großen Augenspiegels ,

von seiner Künst, den gläubigen Patienten seine Diag -
- Mit kindlicher Zuneigung hängt sie an dem geliebten

^ der zu jenen „Kurpfuschern" gehört , die der Geliebte —

M, Hanna bei einer erregten Diskussion im Kolleg voller Ent -

feststellen mutz — mit dem Eifer eines Fanatikers be-
Ayf , Fast erdrückt der Gewissenskonflikt, der Kampf zwischen
MjAt und Pflicht , das junge Mädchen. Sie selbst wird schuldig ,
Mg^ Licht einer Kranken eine verbotene Arznei des Vaters

Htrd der Universität verwiesen . Aber schwerer als der
ast des Studiums wiegt das lieblose Verhalten des jungen

_rs . der von ihr fordert , den Vater zu verlassen. Der Pater
Kf verlangt , daß sie ihren Geliebten , den Vqter ihres Kindes
MKtzk — u. so geht Hanna Karfreit von beiden — allein mit sich

Kampf auszutragen . Werden beide Männer wieder zu ihr
Achen ? Werden fie den Streit der Meinungen begraben au -

des heldenhaft mit sich kämpfenden Mädchens ?
. . Z» «i Stunden Sensation und Spannung im MarkgrafeN -

W - ter mit dem Film
„Schatten über St . Pauli ".

Schauplatz dieses neüen Terrasilms ist der Hamburger
« fen mit seinen Schiffen, Kneipen . Stapelplätzen und mit dem
Sen Hamburger Hafenviertel . Plötzlich sind wir mitten unter
WSleuten, Hafenarbeitern , WasserdroschkensüHrern und geraten
Meine Affäre hinein , für die sich die Hafenpolizei lebhaft inte -
« Ikert . Es riecht verdammt nach geschmuggeltem Sprit und
»Heren krummen Sachen . Der Wasserdroschkenführer Oschi , ge-

Mlt von Gustav Knuth , und sein Freund Wilhelm Schenk
EHollmuth Bergmann ) müssen sich mächtig anstrengen , die
Ande Hanna Carstens (Marieluise Claudius ) aus den Fang¬
stricken einer gefährlichen Sippe ( Harald Paulsen , Maria Kop-

penhofer, Erich Dunskus und Olaf Bach) herauszuholen . Eine
annende Folge von Abenteuern ! Licht und Schatten wechseln

wie sie das Leben verteilt , und an die Stelle von Figuren
en Menschen . Der Film „Schatten über St . Pauli " ist ein

weiterer schöner Schritt auf dem Wege zu einer Filmkunst , die
Mlkskunst sein will .

Heute Samstag abend 11 Uhr in den Skalalichtspielen ein¬
malige Nachtvorstellung mit dem äußerst interessanten Film
„Rasputin" (Der Dämon Rußlands ) . Dieser zeigt die Gewissen¬
losigkeit eines Dämons , der die Zügel der Regierung an sich
riß und ein Weltreich ins Verderben führte . Ereignisse von
weltgeschichtlicher Tragweite sind in diesem Film festgehalten .

Morgen Sonntag vormittag 11 Uhr zeigen die Skalalicht -
fpule nur einmal in einer Morgen -Veranstaltung den Film
von unseren Kolonien „Unser Kamerun " . Ein Lieberenz -Ex-
peditionssilm der Tobis , der beste , eindringlichste und anschau-
lWte Kulturfilm von dem Leben und Treiben in unseren Kv-
lsnien. Selten schöne Aufnahmen deutschen Könnens und

ein Beweis für die deutsche Aufbauarbeit an der
lMküste Afrikas geben diesem einmaligen Filmdokument blei -
dM»en Wert .

Zwei Mal : Zirkus Barlay .
Das begeistert aufgenommene Hans Albers -Filmspiel „Fahren -

der Volk " läuft auch weiterhin in den Kammer -Lichtspielen
mit größtem Erfolg .

Hans Albers ist im deutschen Filmschaffen zu einem Begriff
geworden, der nicht wegzudenken ist . 2a dieser Name bedeutet
fast ein Programm . Man hat die Empfindung , er könnte bei
den unerhörten optischen und akustischen Möglichkeiten der mo¬
dernen Kinotechnik sogar die darstellerischen Ausgaben eines
großen Films einmal ganz allein lösen. Ist aber Hans Albers
nur als Sieger denkbar ? Kann er nicht auch einmal die Ka¬
stanien für einen anderen aus dem Feuer holen und selbst ein

tragisches Los auf sich nehmen , das die filmische Gerechtigkeit
bisher ihm versagte , ohne damit die Einmaligkeit feines Typs
aufs Spiel zu sehen ?

Hans Albers hat selbst einmal , als er den 28. Tonfilmver¬
trag Unterzeichnete, der ihn zusammen mit Franxoise Rosey als
Hauptdarsteller für den von Jacques Feyder inszenierten neuen
Tobisfilm „Fahrendes Volk" verpflichtete, sich dahin geäußert ,
daß alle seine Filmstreiche bisher gut ausgegangen seien. Höch¬
stens sei er einmal mit einem blauen Auge davongekommen.
Me aber sei es tragisch geworden, nie habe er sterben müssen .
Seit einer Woche stehen wir nun im Bann dieses herrlichen
Filmspiels „Fahrendes Volk"

, der die große Parallele zieht zu
dem Zirkus Barlay , der zur Zeit auf dem Karlsruher Meßplatz
gastiert und anläßlich des Gastspiels in Geiselgasteig in Bayern
den eindrucksvollen Hintergrund zu diesem Bildwerk schuf. Wie
es im Laufe der letzten Woche begeisterte Aufnahme fand , so
wird es auch heute und an den kommenden Tagen in den Kam¬
mer -Lichtspielen das Zugstück bedeuten.

„Wer Will dem Blut befehlen" .
SA -Morgenseier im Reichssender Stuttgart .

Morgen Sonntag , den 28 . Oktober, tritt die SA -Gruppe Süd¬
west wiederum mit einer Morgenfeier vor die Öffentlichkeit .
Unter dem Zeitwort „Wer will dem Blut befehlen" greift die
Feierstunde zurück auf das grandiose Geschehen der vergangenen
Wochen . Den Kern der Morgenfeier bilden vier Gedichte von
Standartenführer Gerhard Schumann : „Deutschland"

, „Hei¬
matlied " und „Sturmlied "

, in denen der Dichter von dem Rin¬
gen deutscher Menschen spricht und von dem Blut , dem „Ster -
nentakt der Seelen "

, dessen Stimme diese Menschen immer wie¬
der zum Kampf empvrriß . Die Dichtungen sind seinem dem¬
nächst erscheinenden Buch „Schau und Tat " entnommen .

Das Quartett der SA -Eruppe Südwest Umrahmt die Gedichte
mit SHtzen von Mozart und Brahms .

Die Sendung schließt mit dem Gruppenlied von Gerhard
Schumann (Musik vonMranz Philipp ) , dessen prophetisches Ah¬
nen nun Wirklichkeit ^ worden ist :

„Was die tausend Jahre harrten
Zwang der Führer in die Zeit !
Mit den Fahnen Mid Standarten
Zieht es brausend in die Ewigkeit .

"

Taaes-Aureiger
Samstag , den 28. Oktober 1938.

Bad . Staatstheater : „Rienzi "
, 19,38 Uhr.

Skalatheater : „Spiegel des Lebens".
„ Nachtvorstellung : „Rasputin ".

Markgrafentheater : „Schatten über St . Pauli ".
Kämmerlichtspiele : fahrendes Volk".
Karlsruher Meßplatz : Eircus Barlay .

Sonntag , den 23. Oktober 1938.
Bad . Staatstheater : „Rigoletto ^ , 15,15 Uhr.

Abends : „Der Untergang Karthagos "
, IS,38 Ahr .

Bad . Staatstheater : „Die Nibelungen "
, 28 Uhr .

Skalatheater : „Spiegel des Lebens".
Markgrafentheater : „Schatten über St . Pauli ".
Kämmerlichtspiele : „Fahrendes Volk".
Circus Barlay : Rachm. 3,38 Uhr und abends 8,15 Uhr : Gala¬

vorstellungen .
Colosseum: Variete .
Skalatheater : „Unser Kamerun "

, 11 Uhr.
Karlsruher Meßplatz : Circus Barlay .
Rrtkcksporkplatz: Spvtz. D .-Aue — Germania Durlach , IS AM .

Druck und Verlag Adolf Dups^ Kommanditgesellschaft̂ Durlach^
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204.
Hauptfchristleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Haaptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dnps , sämtk . in Durlach . D . Ä. IX. 3752.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Sottesdienst -Meiger für vurloch und Umgebung
Evangelischer Gottesdienst am l9 . Sonntag nach Trinitatis

(23 . Oktober 1938) . Stadtkirche : V-10 Ühr : Hauptgottes¬
dienst (Pfarrer Beisel ) , VU1 Uhr : Christenlehre der Nord¬
pfarrei (Pfarrer Beisel) , V- 12 Uhr : Kindergottesdienst (Pfar¬
rer Beisel ) , 6 Uhr : Abendgottesdienst (Vikar Koch-Verghausen ) .
LuthSrkirche : V-10 Uhr : Hauptgottesdienst ( Eräffnungs -
gottesdkenst für den Konfirmandenunterricht ) (Pfarrer Neu¬
mann ) . Wolfartsweier : ' /-IO Uhr : Hauptgoktesdienst
( Vikar Koch -Berghausen ) , V<11 Uhr : Kindergottesdienst (Vikar
Koch-Berghausen ) . Durlach - Aue : V- 10 Ahr : Hauptgottes¬
dienst ( Pfarrer Lipps ) ,

' / - ll,Ahr : Christenlehre (Pfarrer
Lipps ) , 1 Uhr : Krndergottesdicnst (Pfarrer Lipps ) .

Kath . Stadtpsarrei St . Peter u . Paul , Durlach , Vismarckftr . 2.
Gottesdienstordnung für den 28. Sonntag nach Pfingsten , 23 . 10.
Samstag : Nachm. 3—5 Uhr Beicht für Mädchen, 5—7 Uhr für
Knaben , abends 8 Uhr Gebetswache mit feierlichem Rosen¬
kranz vor ausgesetztem Allerheiligsten . Sonntag : Ab 6 Uhr
Beicht, 6,38 Uhr hl . Konnttunion , 7 Uhr Frühmesse mit hl .
Kommunion , 8,30 Uhr Ecmeinschaftsmesfe mit Predigt und
Monatskommunion der Kinder , 9,45 Uhr Christenlehre für
Mädchen, 18,38 Uhr Singmesse mit Predigt , abends 6 Uhr
Rosenkranz vor ausgesetztem Allerhciligsten (Corporis -Chrifti -
Mudsrschaft ) . Montag : 8,38 Uhr hl . Kommunion , 7 Uhr hl .
Messe für Karl Krug , 8 Uhr hl . Messe für Konrad Bauer .
Dienstag : 6,15 Uhl hl . Meise , 7 Uhr Schülergottesdienst für
Engelberta Weber , 8,45 Uhr hl . Messe für Creszentia Merkel .
Mittwoch : 5,45 Uhr Eemeinschaftsmefse, 7 Uhr hl . Messe für
Gertrud Schauer , 8 Uhr hl . Messe . Donnerstag : 6,15 Uhr hl .
Messe für Regina Schmitt , ged. Redet , 7 Uhr hl . Messe , abends
8,15 Uhr bis 9 Uhr Hk . Stunde . Freitag : 6,15 Uhr Hk . Messe ,
7 Uhr Schülergottesdienst für Elisabeth Herrmann , 8 Uhr hl .
Messe für Karl Krsg . Samstag : 6,15 Uhr Hk. Messe , 7 Uhr hl .
Messe für Anton Anselm, 8 Uhr hl . Messe , nachm. 4^—7 und

abends 8—9 Uhr Beicht für die ganze Pfarrei . Sonntag : 7 und
8,30 Uhr Eeneralkommunion der Psarrgemeinde . An Werk¬
tagen abends 7,36 Uhr feierlicher Rosenkranz mit Segen , (Do . :
8,15 Uhr , Sa . : 6 Ahr ) .

Bruder Konradkapekke Hohenwettersbach. Sonntag : 8 Uhr
Beicht, 9 Uhr Gottesdienst . Montag : 7 Uhr hl . Messe . Don¬
nerstag : Abends 8 Uhr Rosenkranz.

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Durlach , Sebold -
stratze 4 . Sonntag 9 Uhr Erntedankfest (Prediger Treppmann ) ,
11 Uhr Sonntagsschule . Montag 20 Uhr Frauenmissionsstunde .
Donnerstag 28 Uhr Gebetsvereinigung . Aue , Schwarzwald¬
straße 32 . Sonntag 20 Uhr Predigt (Prediger Treppmann ) .
Donnerstag 28 Uhr Gebetsvcreinigüng . Wolfartsweier ,
Jmmanuelskapelle . Sonntag 14 Uhr Predigt (Prediger
Mistete ) . Mittwoch 20 Uhr Bibel - und Betstunde .

Methodistengemeinde , Auerstraße 28a . Sonntag vorm . V- 18
Uhr Gottesdienst , 1l Uhr Sountagsfchule , abends 19V- Uhr
Bezirksversammlung in Karlsruhe , Friedenskirche, Karlstr . 49b.
Donnerstag abend 28 Uhr Bibel - und Eebetstunde.

Soang . Bereinshaus . Sonittckg 11 Uhk Sdtinlagschukck , 8 Aht
Bibelbesprechung . Montag 8 Uhr Bibelbesprechung, 8 Uhr Blau¬
kreuzverein . Dienstag 8 Uhr Vibelbesprechung. Freitag 8 Uhr
Bibel und Gebetstunde .

"

Laudesklrquqe » r « ei»schaf1 , Herrenstraße S. Jeden Sonntag
abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde .

RrnapopoUscht Kirche, Sophtenstraße . Sonntag vorm. MIO
Ahr Gottesdienst , nachm. 8 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst . Wolfartsweier , Leilchenftraße 181.
Sonntag nachm. 8 Ühr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 Ühr
Gottesdienst .

« »veat >» e» ei«dr Vurlach , Herrenstraß « 21». Samstag vor« ,
o irr,- ->->*«>- 4N übe Veediai

Lin
guter
Kat :

Vetnarhe »

gut fürs klsrr

Ergebung von Dienstkleidern für Bedienstete der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe .

Es ist alsbald die Anfertigung von etwa 24 Tuchröcken , 113
wchliiewken . 585 Tuchhosen, 22 Westen. 429 Mäntel und 314
« mncrlitewken ( Lieferungsarbeit ) zu vergeben . Die notwen¬
igen Oberstoffe werden hierzu gestellt. ,

Muster über die zu vergebenden llniformstücke liegen beim
lekleidungslager der städtischen Wecke (Straßenbahn , Tulla -
saße 71 ) während der üblichen Geschäftszeit auf , woselbst auch
>eferungsbedingungen und Beschriebe erhältlich sind .
Angebote sind bis spätestens 7 . November 1938 , vormittags 18
hr . beim städtischen Personalamt , Kärl -Friedrichstratze 8, IV .
tock (Eingang : Zähringerstraße ) in verschlossenem Umschlag mit
:r Aufschrift

'
„Dienstkleider" einzureichen.

Der Oberbürgermeister .

3 - 4 Ammsrwolimmg 3 - 4 limmerwoknung
gefacht . Angebote unter Rr . 561
sn den Verlag .

gefacht. Angebote unter M . 562
an den Verlag .

Wer tauscht seine 2-Zimmer -
wohnung gegen schöne

3 - Ämmvfwoknvng
chll Bad . Zu erfragen ini Verl
Brötzingen (Niddaplatz 1) schöne

MmerWhMW
wsort zu vexmieten .
Näheres Durlach , Ettlingerstr . 11

AM Zi «« kk L «
- M erfraaen ini Verlag .

zu vermieten
fragen im Verlag .

' Branche geeignet auf
fort zu vermieten
Schwarzwaldstraße 64 .

Gebrauchter

rr . . ^ S" verkaufen« u erfrag. Herrenstr- 20. 1 . St .

vor
Ousiitsti -
kadriirste
in »Ilcv

tübnmgea
bei

Ul . SlSll
l.eop<»I<I»t- . 4

Gsitr. Schütze zu verkaufe« t
Kinderschuhe . . von 90 S an
Damenschuhe . . von 120 ari
Herrenschuhe . . von 170 an
Schuhbefohl - AuAalt Seiler

Karlsruhe , Blumenstraße 14.
Großer , dkl . eich , geschnitzter

mit Aussatz und ruuder Tisch
90X110 sehr preisw . zu verkauf .

Dürrbachstraße 16, Part .

kill Ml«! MM Mb»
zu verkaufen

Zu erfragen im Verlag.

Lckäckmgs » r«

Lckiöckling«, cki» im korisn Wcnrsk ikr Onvv « 5«n
treiben» « » I« äs » ckariv »Mkoltone Kolkt bliebt
nur, «toll er einen oll srkeblirben keil Leiis vee-
nicbret, er mocbt aukercksm «tis VVörcks grou xnck
rpröcke unck rckvvScbl,is in ikrer Haltbarkeit .

War löüt ricb clogegen ton ? kr gibt ein «irkromer
Mittel gegen Sie !» rcköcilgencken kinllürr« Ser
dorten Vkarrerr - perril bekütet ckor kein« Vetvsb«,
SrlM »r « «ick, vnck geickimelckig vnck rorgt ckokür,
«lall § i« long « kreuckS «m lbrer Wörcki « babeitl

blicht nur gsworchsn , nicht nur rsii» -
persri - xvpÜvAl roll V/örchs roint

ll -rrniUMlUiWii
möglichst mit Bad , sofort oder
'paier zu mieten gesucht.

Angebote mit Preis unter Nr
563 an den Verlag .

3 '
baldigst zu mieten gef Angebote
unter Nr . 554 an den Verlag

ur mieten gesucht Angebote
unter Nr 557 an den Verlag

2 -3
gesucht, Preis bis 35 ^8 . Angebote
unter Nr . 555 an den Verlag

r-r ÄMeiW-miij
Nähe Markgrafenkaserne gesucht
Preis bis 35 °̂ e. Angebote unt
Nr . 559 an den Verlag .

r-r
Nähe Markgrafenkas . zu mieten
gesucht, Preis bis 35 Angebote
unter Nr 558 an den Verlag .

3 - ÄmmertzvoIrn » ng
mit Bad , ruhige Lage , zu mieten
gesucht. Angebote unter Nr . 560
an den Verlag .

3 -
sofort od . später zu mieten gesucht

Angebote unter Nr . 556 an
den Verlag erbeten .

« Sbl. Llmmur
mit oder obne Verpflegung von
jungem Kaufmann per 1 . 11 . ge¬
sucht. Angebote unter Nr . 553
ast den Verlag .

öetliecheiv Ksuwa
xrstls .ls dükm .rSoiUll ltuLl . clopp.zsvra -ck. u .olllksImt

4os . 0IirtsUktsctlk . Vd«m io» vax .VskI

mit Pelzkragen Größe 48 — 50,
2 Holzwafchzüber. guterhalten
billig zu verkaufen .

Adolf Hitlerstr 81 , III ., rechts

Mehr Milch, mehr Eier, hochbe¬
werteteKaninchendurch dieechte

gewük^ e AÄtt!ekfaMnlschung
Ätverrg - Marke
Verkaufsstellen : Durlach :
Trog . Hinkelmann ; Drog .
Schaefer ; Drogerie Vogel :
Kratt , Futterm ., Lammstr ;
Sester . Futterm ., Adolf -Hit -
lersttaße Durlach -Aue :
Küffner . Kolw . ; Wolfarts¬
weier : Kraft, Bäckerei.

Zirka 8 Ar

» LerlsnS
auf dem Lohn zu verpachten .

Zu erfragen Aüerstr . 66 ll .

E/n
7 Monat alt , unter zwei die Wahl

zu verkaufen .
Wolfartsweier , Adolf Hitlerstr . 45

/ l

.FA

Sw
1 schön pol - Zitnmettffch
1 Nachttisch , 5 schöne Bilder
davon 2 Oelgemälde wegen
Ausgabe der Haushaltung

Zu erftagen im Verlag .

Nicht i> der Stille geht es wit
Deinem Geschäft aufwärts , son¬
dern durch rege Werbearbeit in
Form von regelmäßigen An¬
zeigen in der Heimatzeitung ,
den : „Durlacher Tageblatt " —,
„Pfinitiiler Bote".



einmalige
^ aektvorrtellvng !
In un»erem 2>KIu« Intei-SLrantezte
I.eden ^»ckIckrL !e 6er WeltLescdictite

» L8i» iiri«
<0sr VSmoo IKaviLrul»)

Als tteittxer verxittlerl , als Dämon
xelisül , vom Lkrxeir Leirieden dis
rum kuredtdaren Ln6e . — K »»pat1a
« . M« ^ p»« «o . Leine k^pnoiiseke
Alscdt aut 6ie Zarin , 6ie NoMsmen
un6 alles veidNcke va » um ikn vsr .
Karten Im Vorverkauf an 6er Kasse

einmalige
ü/largenvorrlellang
^ ottoi Oevtrcblond konn

nickt aus reine Kolo¬
nien verrichten !

Unser
«amernn
S «»» t»poUt . » » » tvoll »» »rll »ont

Scblnniieri ' >1es eiim» :
QenersI kiitter von Lpp

viere » Lllmdokument I»t d»r inte -
>°e»»snte »t« ^ n»cbsuunx »b»»ickt vom
I-ed«n der »ckvsrren VSIIcer ln un-
»erem Xolonisireicb . k!» l»t eine ein -
mslixe vemon »1rstion über die ililii-
»s -denverte cieut»ci>. Xolonlsldesit -
»e» die jeden snxelit und niemand

verrLnmen »oiite .
öueend erlaubt !
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pprrorgersio WolrentuttermeNl
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sowie säwtUcb SMaMpen puttermINei
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Osscbäktsn volgegengenommen
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Sonntag, 23. Oktober 1938
Pflichtspiel 1 . u 2 . Mannsch in

Abends 8 Uhr Zusammen¬
kunft im „Roten Löwen "

. Ab¬
schied von unseren Soldaten.
8clnils kirr
SirviiMM- 7ML
sarnilMSLl.!
Karlsruke . ^ ovackanisxe 13, pari . I

Telefon 5852 I
SegtiuL Lrirs « !
Anmeldung u. llinrelunt . jederieit . i

vedernelime aucii
^ » » » Unra » LuawSrts

Hm Samstax , äell 22 Oktober versohleä plütrllod Ullä llllerwartet
uaser treues OvloiAsohaktsmitxUeü

»srr ^ulivL l-lc> ucl(
IVir verlieren in ldm eillöll aukreodtell ll . stets dilksderelten lUellsokell .

Sein Hlläenkell rvercisll wir ill nnsera Rsidell ill Ldreo daltell.

Vetriebskükrunx un 6 OekoIZsckakt
^ etLUguLwerk u . ^ .rmaturenkabrik
^ eonkar 6 ^ okr .

rimmermsame «
das schon in ersten Häusern tä¬
tig war , sucht Stelle. Angebote
unter Nr . ü6l an den Verlag .

3 E sucht » «W «
und Wohnung in Durlach.

Zu erfragen im Berlag.

k ^ Llt ^ llör
mit eehter Ooläkeller
kür jeäs Uaull

Luol »« »» !» » d . IVasservverk.

VON

ks s«n6 sriessn r^ions ^ o6sl !s un6
mo6lrcd gsscdmackvo !s ^ oi » f « r -
sekopfungon msinvr V/srkLlöifo.

Vis irt slns lmponisron6 gro6 « .
01» KaUeuIatlon irk dokndrscksn6 prolrv/ort .
VI « DAak -^ dr »Nvny ! rt rökmücd dskonnt .

oaoss - icuirsc « 8!kirk >
Korlsruko
KoirorstroÜ »

«2LI27Lsumer
200 Zakr » Xiirrcbnortomiii »

In unrsran § and » r - Iköum » n r »>g»n vir »>n«n
garn « gona unvarblndllck «ii»»a »ckön «n
r » l» ! SulGtot » - Idünt » ! und tlou « Zuricun .

Li» verdsn »,I >r b » kr >» digt »» In.

1
- . N . D

Verwanäteo , Ureuoäev uvcl Lekalluten clie
traurige I^aodriokt , äsü mein lieber Vater,
Sebwiegervater , OroLvater , unser lieber Lruller
Sodwager unä Onkel

unerwartet rssed im HIter von 81 lladren von
uns gegangen ist.

VOKbHOIs , 21 . Oktober 1938 .
OartenstraLe 1

Im I^amen 6er trauernder » Hinterbliebenen :
Augusts Lötr ged. kleis-dmonn

Oie Beerdigung findet Samstag oaobw . 3 Okr
auk dem bissigen brledbok statt .

l '
o ^ es -^ nreiAe

tlaek langer Lrankdeit versekied gesternunsere liebe Lodwester , Schwägerin und lanle

OOKI -HOO, den 22 . Oktober 1938 .
>VIIdelm«1rsÜe 2

D ! s trauernäen tünterdliebenen .
Beerdigung Llontag naedmittag 3 V, Obr .

üLLiriicÄL

vr mscl » . I4 slwing
KIvmenrtroOs 7 lelskon 2ä1

dböbslkukrik und kinricktungskaus
Lelir . Iftzkrgeritorlsrulis flaiserstr . ? /

Oast ^ ercL
-flammig zu verkaufen

Schwariwald'trake 8

OLkS ^ ErcL
mit Backofen, gut erhalten zu
verkaufen 'Näheres im Berlag

unci Hanc /

Low/s ^ n/iernmükc/Lks/r
rum sokortigen Lintritt in gut berahits

Dauerstellung gesucht

I, . irrigbi, , Ksdrlsrntbe
HV»tt 8lr »v « 1

Unabhängige , ehrliche und zu¬
verlässige

lbr ek u
ür kleinen Haushalt gesucht ,

gegen freie Woh ung und Ber-
ofleguna Angebote umer Nr
>52 an den Verlag

Mticken oäer kfov
in gepflegten 2 Personenbaus -
lalt von 8 — 1 l Uhr, Freitags
zis 3 Uhr gesucht

AdvU Hitlerstr 81 , Ul . rechts

HMazniWeii
für nachmittags gesucht .

Zu erfragen im Verlag .

Lu

acnei' ii. Ssmiiliiiill
bester Boden , ca . 12 Ar an der
Rittnerlstraße , ca . 14 Ar in der
unteren Luh .

Angebote unter Nr . 547 an
den Verlag .

flarlMpste —
V« I. IVr. IS

war »avk» 818 D1«i»8taL !
isgück r vgmeiiimstkki 3 .30 »U » . s is
Ureise ad 60 ^ t Xindcroacbw . nalb^ Ureizc
valilMiiili : lülellrüs§rs u . rlz stisv .s. aügü lülivi' fl .

bl zrnsslwvenl
1a Sarla ^ ' a » aflea «8ai z «8 « lLl « r ll1r « a88l » ckt

Abouuemen unterstütz: unsere Inserenten!
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